






Protokoll zur Jahreshauptversammlung
am Freitag, den 05. April 2024 um 19:00 Uhr in der Otto-Gott-Turnhalle, Weberstr. 25, 31157 Sarstedt
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TOP 1: Begrüßung, Feststellung der satzungsgemäßen Einberufung
und Beschlussfähigkeit sowie der Tagesordnung

Die stellvertretende Vorsitzende Katrin Engelbart eröffnet die Sitzung und
konnte 115 eingetragene Mitglieder begrüßen, von denen 94 stimm-
berechtigt waren. Die Einladung erfolgte frist- und formgerecht nach 
§ 13 der Satzung, somit ist die Beschlussfähigkeit gegeben. 

Als Ehrengäste werden begrüßt:
• Harry Heimann, stellvertretender Bürgermeister
• Sven Tomis, SPD
• Wolfgang Jäckel, GUT für Sarstedt
• Detlef Goldammer, WAS
• sowie die Ehrenmitglieder Annelies Istel und Günter Jereczek 

TOP 2: Totengedenken

Zum Gedenken der verstorbenen Vereinskameraden Doris Birr, Renate
und Herman Fennekohl,, Gisela Gießler, Jürgen Helms, Uwe Josephi,
Ingrid Kempe, Helga Schmidtmer, Hans Schulze, Antje Schwab, Vera
Severin und Christa Waldek bittet die stellvertretende Vorsitzende Katrin
Engelbart um eine Schweigeminute.

TOP 3: Bericht des Vorstandes

Eric-B. Kiepke begrüßt die Versammlung und hält den Bericht des Vor-
standes. Bereits seit 2012 ist er 1. Vorsitzender des Vereins und freut sich
den Jahresbericht zu halten.

Als Sport versteht man eine der körperlichen Aktivitäten, die man zum
Vergnügen, zur Kräftigung des Körpers oder als Wettbewerb betreibt. Ein
Verein ist eine Organisation von Menschen, die ein gemeinsames Interesse
haben, sich regelmäßig treffen und sich aus Beiträgen der Mitglieder
finanzieren. Der eingetragene Verein hat eine Satzung/einen Präsidenten
und hoffentlich viele Mitglieder. 

Ein Sportverein ist ein Verein, dessen Ziel es ist, am Sport begeisterten
Menschen Zugang zu Flächen und Sportgeräten zu ermöglichen. Sport-
vereine sind entsprechend den angebotenen Sportarten in Sportverbänden
organisiert.

Im Jahre 2023 waren 24,20 Millionen Deutsche in einem der 80.400 Sport-
vereine organisiert. Das ist mehr als ein Viertel der Gesamtbevölkerung. Die
Anzahl der Vereine hat seit 2013 um 10.000 abgenommen, die Anzahl der
Sportler in Vereinen hat leicht zugenommen. Dies ist also unser aktueller
Status. Wir alle sind Teil einer gesellschaftsumfassenden Bewegung, wir
sind Mitglied eines Sportvereins, wir sind Mitglied in unserem TKJ-Sarstedt.
Im letzten Jahr wurde berichtet, dass für viele Menschen ein „Neu
Sortieren“ im Bereich des Sportes stattfand, das stellten wir doch bei
einigen Kurs- und Sportangeboten fest, bei denen es so richtig nicht wieder
in den Schwung kam. Dies hat sich im Laufe des letzten Jahres deutlich
gewandelt. Unsere Angebote konnten wir ausweiten und diese werden
auch sehr gut angenommen

Die Mitgliederzahlen sind nach Corona wieder gestiegen und liegen derzeit
leicht über den Zahlen davor. Der Turnklub Jahn Sarstedt e.V. gehört mit
seinen ca. 2.545 Mitgliedern (Stand: 31.12.2023) zu den größten Sportver-
einen der Region. Hiervon sind 1.461 Mitglieder weiblich und 1.084
männlich. 1.112 Mitglieder sind bis 18 Jahre alt, 900 Mitglieder zwischen 
19-60 und 551 über 60 Jahre. In diesen Zahlen sind noch nicht die vielen
Kursteilnehmer enthalten, die nicht zwingend im Verein sein müssen, dafür
aber dann höhere Kursgebühren zahlen müssen. 

Per 31.12.2023 betrugen die Kassenstände des Vereins (inkl. Guthaben in
Abteilungskassen) ca. 47.000 Euro. Die im letzten Jahr beschlossen
Erhöhungen des Vereinsbeitrages kommen uns in diesem Jahr zugute,
damit wir das Ziel der besseren Entlohnung unserer Übungsleiter weiter
verfolgen können. Zu den Zahlen im Einzelnen wird unsere Kassenwartin
Grit Janke-Lenz noch berichten. 

Der Vorstand musste sich leider im letzten Jahr, mehr als gewollt, mit
steuerrechtlichen und arbeitsrechtlichen Themen beschäftigen. Dies lag an
Auflagen des Finanzamtes. Konnten wir früher einfach alle Abteilungs-
kassen mit den Kontoauszügen an das Finanzamt geben, so müssen diese
nun zusammengefasst werden. Dazu war eine Vereinheitlichung der
einzelnen Kassen erforderlich, die Kassenwarte der Abteilungen mussten

„mitgenommen“ werden, die gewohnten Arbeitsweisen wurden anpasst.
Auch dies ist größtenteils abgeschlossen. Hierfür vielen Dank an die
Beteiligten.

Neben den vielen Sportereignissen in den Abteilungen, mit vielen sport-
lichen Erfolgen wurden im letzten Jahr wieder einige abteilungsübergrei-
fende Großveranstaltungen durchgeführt: 

• Unseren 122. Vereinsgeburtstag haben wir am 04.06.2023 mit einem
„Tag des offenen Sports“ auf dem Sportplatz der Schiller Oberschule
begangen. Hier haben sich fast alle Abteilungen präsentiert. Wir
schätzen, dass mindestens 1.000 Besucher und Interessierte den
Weg zu uns gefunden haben. Die einhellige Meinung war, dass es ein
toller Tag für unsere Mitglieder und Gäste bei strahlendem
Sonnenschein war.

• Am 11.06.2023 präsentierte sich unser Verein mit reger Teilnahme
am Schützenumzug. Hier haben wir in der Öffentlichkeit ein sehr
gutes Bild abgegeben. 

• Am 25.06.2023 kurz vor den Sommerferien fand der Tanzcocktail
statt. 

• Am 03.12.2023 fand unsere traditionelle Sportschau zum 50. Mal vor
vollen Rängen statt. Unser Motto: Die Sportschau – unser roter
Faden. Dieses Motto sollte die Kontinuität und Beständigkeit in
unserem Verein zum Ausdruck bringen. 50 Mal Sportschau – das ist
doch schon was! Und gemäß dem Motto konnte man die buntesten
und kreativsten Darbietungen bewundern 

• Am 09.12.2023 fand mit 180 Kindern unser Kinderkino in Hildesheim
statt. Für die seit Jahren tolle Organisation vielen Dank an Melanie
Maatz.

• Der traditionelle Sarstedter Adventslauf, konnte im letzten Jahr
leider nicht stattfinden, da die Beteiligten das nicht „stemmen“
konnten. Es bleibt abzuwarten, ob es eine Neuauflage gibt. 

Wie auch in den Vorjahren gibt es in vielen Abteilungen nach wie vor einen
permanenten Kampf um Trainingszeiten in Sporthallen. Die Situation hat
sich dadurch gebessert, dass sowohl die Gymnasium-, als auch die Schiller-
Oberschul-Halle wieder voll für den Sport nutzbar sind. Die früher von uns
genutzte Avacon-Halle steht nach wie vor nicht zur Verfügung und die weg
gefallene Giebelstieg-Sporthalle ebenso wenig.

Der TKJ blickte am 01.11.2023 auf sein 122 Bestehen zurück; wir befinden
uns also im 123. Jahr unseres Vereines. Im Jahr 2026 werden wir das 
125-jährige Bestehen begehen können, mit den Planungen zu den Feier-
lichkeiten wurde bereits begonnen. Im letzten Jahr hat sich leider unsere
Basketballabteilung nach 44 Jahren aufgelöst, hier ist für dieses Jahr ein
Wiederanfang geplant.

Die Handballabteilung wird in diesem Jahr ihr 100-jähriges Bestehen mit
einer großen Feier am 01.06. begehen. Die Wanderabteilung blickt nach
Neugründung 1974 auf 50 Jahre zurück und es gibt bei uns im Verein seit
50 Jahren das Eltern-Kind-Turnen. Der Herzsport feiert in diesem Jahr sein
20-jähriges Bestehen. Ein Dank geht hier an die Sarstedter Ärzte, die dieses
Angebot unterstützen.

Wie immer an dieser Stelle gilt mein besonderer Dank den vielen Frei-
willigen und Ehrenamtlichen, die durch ihren unermüdlichen Einsatz unser
tolles Vereinsgeschehen erst ermöglichen, verbunden mit dem Aufruf und
der Bitte: Weiter so! 

Ein weiterer Dank gilt den Mitgliedern des Vorstandes und auch Brigitte
Bruns von der Geschäftsstelle für die erfolgreiche Zusammenarbeit im
letzten Jahr. 

Eric-B. Kiepke wünscht der Versammlung einen schönen Abend und lädt im
Anschluss an die Jahreshauptversammlung zu einem gemütlichen
Beisammensein ein. 

Der stellvertretende Bürgermeister Harry Heimann dankt für die Einladung
und überbringt die Grüße von Rat und Verwaltung der Stadt Sarstedt. Frau
Brennecke muss anderen Verpflichtungen nachkommen und hat sich ent-
schuldigt. Der TKJ ist ein junger und attraktiver Verein. Unter dem Punkt
„Verschiedenes“ können gerne Fragen an die Ratsmitglieder gestellt
werden.
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Es folgt eine Darbietung der Gruppe Turnado unter Leitung von Claudia
von Albert.

TOP 4: Sportler-Ehrungen

Die Ehrung der erfolgreichsten Sportlerinnen und Sportler unseres
Vereins nehmen die stellvertretenden Vorsitzenden Marion Gruber und
Katrin Engelbart sowie der der 1. Vorsitzende Eric-B. Kiepke und der stell-
vertretende Bürgermeister Harry Heimann vor.
Viele unserer Athleten können herausragende Leistungen auf Bundes-
und Landesebene vorweisen. Die Erfolge sind in der Tischvorlage nach-
zulesen. Folgende anwesende Sportlerinnen und Sportler erhalten eine
Urkunde und ein kleines Präsent

• Leichtathletik – Einzelsportler:
Luca Willig, Neele Hebel, Jannik Ostwaldt

• Leichtathletik – Mannschaft:
Neele Hebel, Lucie Knaust, Jasmin Colsmann und Hannah Coßmann

• Pétanque: Günter Jereczek
• Turnen KMM-Mannschaft 1:

Elina Ananev, Ida Schleifer, Alissa Kirsch
• Turnen KMM-Mannschaft 2:

Marie Arglebe
• Turnen KMM-Mannschaft 3:

Emily Jollet, Sofie Döhring, Lina Kosowski, Janna Brünje 
und Milia Lindner

• Turnen KMM-Mannschaft 4:
Emilia Przyklenk, Luise Larisch, Luisa Kramm und Luise Kantereit

• Turnen KEM-Einzelsportler:
Emily Charlotte Mehrmann, Noemie Millian Gonzales, Julia Matern,
Miley-Joleen Wurm, Mira Aue, Leya Schaffmeister, Annabell Deike,
Luise Larisch, Emilia Przyklenk, Milia Lindner, Sofie Döhring, 
Lina Kosowski, Joudi Sandal, Marie Arglebe, Tine Krümmel 
und Pauline Benner

• Schwimmen – Einzelsportler:
Johann Wirries und Irmtraut Blanke                                                    

• Schwimmen – Mannschaft:
Christopher Lindner, Stefan Mischok, Kubilay Öneren 
und Johann Wirries

TOP 5: Berichte aus den Abteilungen 

Der 1. Vorsitzende Eric-B. Kiepke verweist auf die Berichte der Abtei-
lungen, die in der Tischvorlage nachzulesen sind. 

Nico Gütt, Abteilungsleiter Handball, informiert über das 100-jährige
Jubiläum der Abteilung am 01.06.24. Geplant sind Spiele, Kinderpro-
gramm und Party. Gesucht werden noch Zeitzeugen sowie alte
Zeitungsberichte für die Festschrift.

TOP 6: Bericht Kassenwart 

Kassenwartin Grit Janke-Lenz verweist auf den Haushaltsplan und die
Jahresrechnung in der Tischvorlage. Alle Kassen wurden zusammen-
geführt. Übungsleitervergütungen sind gestiegen, Beitragserhöhung war
unumgänglich. Unterhaltungskosten für das Klubhaus und die Otto-Gott-
Turnhalle sind auch gestiegen. Insgesamt ist die Umstellung der Kassen-
führung gut gelungen, Bitte an die Abteilungen, sich an die Abgabe-
termine der Kassenbücher und digitalen Kassen zu halten. Es gibt keine
Fragen aus der Versammlung.

TOP 7: Bericht der Kassenprüfer, Entlastung des Vorstandes

Dorothea Hanne hält den Kassenbericht. Die Kassenprüfung fand am
14.02.24 in der Geschäftsstelle statt. Anwesend waren Dorothea Hanne,
Jens Hollenbach, Grit Janke-Lenz und Brigitte Bruns. Alle notwendigen
Belege wurden vorgelegt, die Bücher wurden stichprobenweise geprüft.
Alle Belege waren in Ordnung. Dorothea Hanne stellt den Antrag auf
Entlastung des Vorstandes. Dem Vorstand wird einstimmig Entlastung
erteilt.

TOP 8: Mitglieder-Ehrungen

Für 25-jährige Mitgliedschaft geehrt wurden:
Karl Berg, Hans-Georg Berndt, Jürgen Heise, Dagmar Herde, Chiara und
Christine Kiepke, Brunhild Klemm, Alexander Maus, Jens und Monja
Schulz, Bärbel Viole und Thorben Walbrecht. Entschuldigt sind: Heinz-
Ulrich Behrens, Annegret Bensen, Sebastian Egbers, Sabine Franke-
Limmeroth, Klaus Grzesinski, Manuela Schachner und Bernd Schüttrumpf.
Keine Rückmeldung erhielten wir von Gabriele Brokel und Rita Stenger.

Für 50-jährige Mitgliedschaft geehrt wurden: 
Monika Büsing, Jens Kruse, Werner Pacyna und Mikel Reichert.
Entschuldigt sind: Heide Benter, Annelie und Michael Eineder, Alexander
Rockel. keine Rückmeldung erhielten wir von Ernst Mattischent.

Ehrung für die 60-jährige Mitgliedschaft:  
Margitta Graw und Karin Schwittay.
Entschuldigt sind: Gisela Herbst und Edeltraud Müller.

Ehrung für die 65-jährige Mitgliedschaft: 
Helga Ußkurat, keine Rückmeldung erhielten wir von Marlies Busche.

Ehrung für 70 jährige Mitgliedschaft: 
Ilse Stridde.

Annelies Istel war 56 Jahre Übungsleiterin in unserem Verein und wird ver-
abschiedet. Sie leitete die Frauengymnastik, Eltern-Kind-Turnen sowie die
Seniorinnengymnastik. Annelies berichtet, dass ihr die Kindergruppen
immer besonders viel Freude gebracht haben.

Rainer Scholz war 17 Jahre ehrenamtlich in der Radsportabteilung tätig
und hat dort viele Ämter bekleidet. Die Abteilungsleitung wird nun in
jüngere Hände abgegeben.

Rainer wirbt zur Teilnahme an den Aktivitäten der Radsportabteilung.

Ebenfalls verabschiedet wird Alexander Maus, mit seiner ruhigen und
besonnenen Art leitete er die Abteilung von 2009-2024. Besonders am
Herzen lag ihm die Förderung junger Talente. Wir freuen uns, dass
Alexander in unserem Verein weiterhin aktiv sein wird.

Der Vorstand bedankt sich für das langjährige Engagement und überreicht
ein Präsent.

TOP 9: Wahlen zum Vorstand

Vorschlag des Vorstandes
stellvertretende Vorsitzende Katrin Engelbart einstimmig
Hauptsportwartin Melanie Maatz einstimmig
Kassenwartin Grit Janke-Lenz einstimmig
Oberturnwartin Vanessa Rox einstimmig
Sozialwartinnen Hannelore Medau u.

Ilsemarie Wasgien einstimmig

Abteilungs-Spartenleiter
- Jiu-Jitsu Felix Lampe
- Handball Nico Gütt
- Leichtathletik Ann-Kathrin Harmening
- Wandern Horst Kanne
- Pétanque Günter Jereczek
- Radsport Tibor Holécy
- Tanzsport David Kiefer
- Wasserball Jens Witte

Als Kassenprüfer werden einstimmig gewählt:
• Dorothea Hanne
• Jens Hollenbach
• Anke Jarehed (1. Stellvertreter)
• Stefan Geisler (2. Stellvertreter)

Folgende Beisitzer werden mit 1 Enthaltung gewählt:
• Ursel Bringmann
• Jörg Hanne
• Ulf Herden
• Friedrich Kalisch
• Kerstin Kind-Stäglich
• Heike Kirsch
• Angelika Schmelzle
• Monja Schulz
• Thomas Schulze-Hueper
• Axel Vaje
• Bärbel Viole

Es folgt eine Darbietung der Gruppe Virage unter der Leitung von
Yvonne Becker. 

TOP 10: Anträge

Es liegen keine Anträge vor.
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JahreshauptversammlungJahreshauptversammlung

Mitgliederehrung 2024

Ein Dankeschön an Alexander Maus, Annelies Istel und Rainer Scholz Sportler des Jahres 2024

Sportler-Ehrung Schwimmen

Annelies Istel verabschiedet sich nach über 
55 Jahren ehrenamtlicher Übungsleitertätigkeit

Jazzdance-Gruppe Virage

Sportler-Ehrung Turnen

Die Gruppe Turnado zeigt eine rhythmische
Sportgymnastik mit Tüchern



Unserer Wandergruppe im April 2024 vor der Infotafel „Leineaue“Unserer Wandergruppe im April 2024 vor der Infotafel „Leineaue“

Unsere Wanderer 
mit Ziel Steinbruch Osterwald

Bei winterlichen Temperaturen trafen sich
13 Wanderfreunde zur Wanderung Anfang
März  zur Fahrt nach Osterwald! Am Park-
platz Steigerbrink am Besucherbergwerk
gelegen, begann mit dem Wanderbe-
gleiter Manfred Linder die geplante Tour in
Richtung Naturschutzgebiet St. Avoid.
Während des Aufstiegs wies Manfred
Linder die Gruppe auf viele neue nach den
Dürrejahren gepflanzten Douglasien  hin
und erläuterte deren Vorteile gegenüber
des alten Fichtenbestandes. Kurz vor dem
Steinbruch wurde die Gruppe noch auf
einen alten Lagerplatz mit bearbeiteten
und liegengelassenen Sandsteinen auf-
merksam. Dieser Steinbruchabbau mit
seiner Blütezeit nach 1860 wurde auch für
den Bau des neuen Rathauses in Hannover
verwendet. 

Anschließend ging es bei strahlendem
Wetter zum eigentlichen Wanderziel, dem
naheliegenden Naturschutzgebiet St.
Avoid (auch Silbersee genannt): einem
alten gefluteten Steinbruch mit den „Drei-
eckigen Steinen“. Dahinter liegt der
höchste Punkt im Osterwald (fast 419
Meter), der aber umwandert wurde, um
beim Steinbruch die geplante Verzehr-
pause mit Erholung vom Anstieg ein-
zulegen. Nach der Pause und Begehung
des alten Steinbruchs mit Infotafel ging es

auf direkten Wegen zum Parkplatz am
Besucherbergwerk zurück. Einige TKJ-ler
haben sich vor der Rückfahrt noch die
Infostände über den ehemaligen Bergbau
im Osterwald und dem naheliegenden
Freilichttheater informiert. Danach be-
dankten sich alle Teilnehmer bei Manfred
Linder für den gelungenen Tag an diesem
interessanten Ausflugsziel.

In der südlichen 
Leineaue unterwegs

Bei winterlichen Temperaturen trafen sich
15 Wanderbegeisterte zur April-Wande-
rung in Alt Laatzen an der Leinemarsch. Am
Parkplatz „Zum Fugenwinkel“ in der Nähe
des Wiesendachhauses, dem späteren
Wanderziel, begann unter Leitung von
Gerd Beckmann die Tour in Richtung
Holzwiesen bei Wülfel. Auf Höhe der alten
Radrennbahn gab Gerd der Gruppe seine
ersten Hinweise. Unter anderem machte er
auf zwei besetzte Storchennester aufmerk-
sam und empfahl den naheliegenden
Biergarten, welcher bei wärmeren Tempe-
raturen ein lohnendes Wanderziel sei. Nach
dem Überschreiten der neuen Leinebrücke
wurde an der „Späte Holzwiesen“ eine
kleine Rast eingelegt, über die sich vor
allem Karl-Heinz Max freute, dem ältesten
Mitwanderer. Er feiert in diesem Jahr sein
50-jähriges Jubiläum in der Wanderab-
teilung. 

Die Gruppe folgte anschließend auf ihrer
Route dem zukünftigen „Welfenweg“,
welcher am 16. Juni 2024 offiziell einge-
weiht wird. Es handelt sich hierbei um
einen insgesamt 34 Kilometer langen
Wanderweg vom Schloss Marienburg
durch die vier Kommunen Pattensen,
Sarstedt, Laatzen und Hemmingen bis hin
zum Leineschloss in Hannover. (Weitere
Infos gibt es seit dem 01.05.2024 unter
www.spazander.de). 

Nach Überquerung der Wilkenburger
Straße ging es für unsere Wandergruppe
an der Leine direkt zur „Ziegenbock-
brücke“. Hier mündet die Alte Leine in die
große Leine. Nach einer Pause an der
Infotafel der Leineaue und einem Erinne-
rungsfoto, wurde auf direkten Wegen das
Ziel „Wiesendachhaus“ angelaufen und
betreten. Hier konnten sich alle Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer bei Speisen
und Getränken stärken und aufwärmen.
Abschließend bedankte sich die Gruppe
bei ihrem Wanderbegleiter Gerd für den
gelungenen Tag. Manchmal muss man gar
nicht so weit weg von Zuhause sein und
entdeckt doch immer wieder etwas Neues.  

Auf Wandertour im Osterwald
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Niedersachsenmeisterschaft 
im Jugend-Boxen

– Soher Omeirat 
ist Niedersachsen-Meister

– Zwei weitere Qualifikationen 
für das Halbfinale in Celle

Unsere Boxer nehmen an der diesjährigen
Niedersachsen-Meisterschaft der Jugend
teil, zu der sich 210 Sportlerinnen und
Sportler aus 81 Vereinen angemeldet
haben. Am 23. März fand der Vorentscheid
in Hannover statt, in der sich zwei unserer
Boxer für das Halbfinale in Celle qualifiziert
haben. 

In der Altersklasse des 13-jährigen Soher
Omeirat gab es nur einen Gegner. Da
dieser in der Gewichtsklasse 52 bis 54 kg
mit einem Gewicht von 60 kg antrat, wurde
er disqualifiziert und Soher somit kampflos
zum Niedersachsenmeister ernannt. 

Sfian Daoud legte einen mächtigen Kampf-
geist an den Tag, war dann aber seinem
Gegner doch unterlegen und verlor knapp
mit 2:1 und ist dadurch ausgeschieden.

Trotz Fastenzeit trat Samir Omeirat 
(15 Jahre) bei diesem Wettkampf an und
hat mit 2:1 gewonnen. Damit hat er sich für
das Halbfinale qualifiziert. Bereits im
Vorfeld erreichten Karim Emin und Alan
Selvin das Halbfinale.

Halbfinale der Niedersachsen-
meisterschaft im Jugend-Boxen

Am 30.03.24 haben Samir Omeirat und
Karim Emin für unseren Verein in Celle
geboxt. Alan Selvin konnte aus gesund-
heitlichen Gründen nicht antreten und ist
daher disqualifiziert worden. 

Samir Omeirat zeigte einen sehr, sehr
starken Kampf, ein Kampfrichter votete
auch für ihn, zwei jedoch für seinen Gegner,
so dass er leider dann knapp verloren hat.

Einen äußerst spannenden Kampf präsen-
tierte Karim Emin. Bereits in der ersten
Minute der 1. Runde musste Karim einen
sehr harten Schlag einstecken, wurde sogar
angezählt und alle dachten, der Kampf
müsste abgebrochen werden. Aber Karim
hat nicht aufgegeben und hat sich zurück

gekämpft. In der 2. und 3. Runde drehte er
so richtig auf und hat den Wettkampf am
Ende deutlich mit 2:1 gewonnen. Das
bedeutet die Teilnahme am Finale in Peine
am 06.04.24.

Finale in Peine 

Anfang April fand in der Peiner Gunzelin
Sporthalle das Finale der Niedersachsen-
meisterschaft im Jugendbereich statt, zu
der sich Karim Emin qualifiziert hatte. Er
begann in der ersten Runde sehr über-
zeugend und boxte gegen einen sehr viel
erfahreneren Gegner, der bereits im Vor-
jahr Niedersachsenmeister war. Karim hat
alle drei Runden stark mitgehalten, jedoch
hat es letztlich nicht für einen Sieg gereicht.
Dennoch holte er sich den Vizemeistertitel
in der Gewichtsklasse 75 kg im Jugend-
bereich.

Gold, Silber und Bronze für 
TKJ-Boxer bei internationalem
Boxturnier

Im Mai boxten 500 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer in drei Boxringen um den be-
gehrten Greifenpokal in Rostock. Angereist
wurde aus Polen, Tschechien und ganz
Deutschland, wie z. B. Berlin, Hannover
und Sarstedt. Insgesamt waren 150 Vereine
vertreten. Aus unserem Verein zeigten 
3 Jungs in der Hansestadt sehr starke
Leistungen. Sifan Daoud erreichte das
Halbfinale und holte sich dort die
Bronzemedaille. Die Brüder Samir und
Soher Omeirat schafften es, sogar ins
Finale zu kommen. Der 15-jährige Samir
holte sich Silber und Soher (13 Jahre)
siegte im Finale und erreichte Gold.

Soher Omeirat ist NiedersachsenmeisterSoher Omeirat ist Niedersachsenmeister

Karim Emin (Mitte) holt sich den Vizemeistertitel
beim Finale der Niedersachsenmeisterschaft Samir Omeirat beim Halbfinale
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Abteilungsversammlung von
„Freizeit und Kultur“

Am 13. März begrüßte Heidi Siemers 
38 Mitglieder zur Abteilungsversammlung
auch wieder im Schützenhaus. Nachdem
Frau Peters die Bewirtung am Jahresende
aufgegeben hat, gibt es aber eine Nach-
folgerin, Frau Wisselmann, die von Frau
Peters noch einmal unterstützt wurde. Mit
Kaffee und Kuchen bei unterhaltsamen
Gesprächen begann die Versammlung. 

Heidi Siemers als Abteilungsleiterin gab
den Tätigkeitsbericht des Jahres 2023
bekannt. Es gab drei Tagesfahrten in
eigener Organisation, die gut angenom-
men wurden. 

Die Gymnastikgruppe, die sich unter der
Leitung von Annelies Istel dienstags von
14:30 Uhr bis 15:30 Uhr getroffen hat, wird
nun von Brigitte Bruns weitergeführt.
Annelies Istel hat sich zum Jahresende nach
mehr als 55 Jahren Übungsleitertätigkeit in
den wohlverdienten Ruhestand verab-
schiedet. 

Das Angebot „Rollator-Fit“ unter der Lei-
tung von Brigitte Bruns, ebenfalls diens-
tags, von 15:30 Uhr bis 16:30 Uhr wird gut
angenommen.  

Die Nordic-Walking Gruppe trifft sich mon-
tags um 09:00 Uhr, auch hier rege Be-
teiligung.

Der Spielkreis, der sich am letzten Mitt-
woch im Monat, um 14:30 Uhr in der
Begegnungsstätte der Stadt Sarstedt trifft,
hat wieder angefangen.

Der Kassenwart Karl-Heinz Wasgien hat
den Kassenbericht abgegeben, danach
erfolgte der Bericht der Kassenprüferin
Gisela Hirte, die eine vorbildliche Kassen-
führung bestätigte. Der Abteilungsvor-
stand wurde einstimmig entlastet.

Bei den Vorstandswahlen wurde Heidi
Siemers als 1. Vorsitzende und Karl-Heinz
Wasgien als Kassenwart wieder einstimmig
gewählt. Als 2. Kassenprüferin wurde
Monika Büsing gewählt. 

Für die Planungen der Veranstaltungen
sind Annelies Istel und Heidi Werner mit
dabei. Im Anschluss wurde der Veranstal-
tungsplan für 2024 mit vier eigenen Bus-
fahrten vorgestellt. Die erste Fahrt fand am
Mittwoch, dem 15. Mai nach Fuhrberg zum
Spargelessen statt, und im Anschluss geht
es zum Steinhuder Meer. Für alle weiteren
Veranstaltungen werden ca. vier Wochen
vorher die Einladungen verteilt.

Die Austrägerinnen der Einladungen Ulla
Harenkamp, Annelies Istel, Brunhild Klemm
und Annemarie Denker bekamen als Dank
von Heidi Siemers ein kleines Präsent
überreicht.

Mit einem Dank an alle Mitglieder, die dazu
beitragen, dass die vielfältigen Angebote
und Veranstaltungen so gut besucht wer-
den, endete ein harmonischer Nachmittag.

Unser Angebot „Rollator-Fit“Unser Angebot „Rollator-Fit“

Spielkreis in der Begegnungsstätte Sarstedt
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Fit im Alter!
Unsere Seniorinnen treffen sich immer dienstags von 14:30-15:30 Uhr 

in der Otto-Gott-Turnhalle.

Auch im fortgeschrittenen Alter ist Gymnastik eine gute Möglichkeit 
fit zu bleiben. Einfache Übungen werden im Stehen und Sitzen durchgeführt, 

all das sind wichtige Bestandteile einer Übungsstunde:

Kräftigung der Muskulatur mit und ohne Handgerät, Koordination Schulung,
Schulung des Gleichgewichts, Gedächtnistraining und Dehnübungen.

Und die wichtigsten Stundeninhalte sind Spaß und Bewegung in der Gemeinschaft.

Fahrt zum Alpaka Hof und den
Ginseng-Garten am 19.06.24

Weserfahrt von Hameln nach
Bodenwerder am 17.07.24

Sommerfest im Schützenhaus 
am 14.08.24

Fahrt nach Schneverdingen 
am 04.09.24

Weihnachtsfeier im Schützenhaus 
am 11.12.24

Nordic-Walking-Gruppe unterwegsNordic-Walking-Gruppe unterwegs

Weitere folgende Veranstaltungen finden statt:
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Am 14. April endete unsere Saison, die mit
insgesamt 10 Mannschaften am Spielbe-
trieb auf Landes-, Bezirks- sowie auf Kreis-
ebene am Punktspielbetrieb teilgenom-
men hatten.

Die 1. Herren spielte in der Bezirksoberliga
und hatte einen schweren Stand, da das
Team aufgrund von Verletzungen mehr-
mals mit Ersatz antreten musste. Sie
beendeten die Saison mit dem vorletzten
Platz. Allerdings gibt es berechtigte
Hoffnungen auf den Klassenerhalt, da sich
die Mannschaften von SV Diekholzen und
TSV Fuhlen II aus dieser Staffel zurück-
ziehen.

Die 2. Herren spielte in der 2. Bezirksklasse
und wurde nach einer guten Leitung mit
nur 2 Niederlagen Vizemeister. Verloren
gingen nur die beiden Spiele gegen Staf-
felmeister TSV Giesen. In der Relegation in
Hoheneggelsen verpasste die Mannschaft
leider knapp die Chance aufzusteigen.  

Auf Kreisebene spielte die 3. Herren, die
einen guten 5. Platz unter 9 Mannschaften
belegte. Allerdings musste das Team mehr-
mals mit Ersatz antreten, so dass eine noch
bessere Bilanz möglich gewesen wäre.

Dies trifft auch für die 4. Herren, die in der
1. Kreisklasse sowie die 5. Herren, die in
der 2. Kreisklasse spielen, zu. Beide litten
unter der Verletzungsmisere, der Abstieg
der Teams konnte aber vermieden werden.

Die Senioren 60 nahmen am Spielbetrieb in
der Landesliga teil und wickelten ihre
Spiele an zwei Blockspieltagen ab, wobei
am 27.04. der Spieltag in Sarstedt statt-

fand. Die anwesenden Zuschauer waren
von den Leistungen der Aktiven hellauf
begeistert. Unser Team kommt in der
Abschlusstabelle auf den 4. Platz von 
8 Mannschaften. Nach dem Turnier hatte
Jörg Hasse ein Büffet für die Aktiven
organisiert.

Unsere Damen spielten in der Bezirksliga
und kamen dort auf den 8. Tabellenplatz.
Auch diese Mannschaft musste aufgrund
von zwei Ausfällen ersatzgeschwächt an-
treten, so dass eine bessere Platzierung
nicht möglich war. Das Team ist aber für die
kommende Saison weiterhin für die Be-
zirksliga qualifiziert, da zwei Mannschaften
auf die Relegation verzichtet haben.

Im Jugendbereich waren wir
mit einer Mädchen- und zwei
Jungenmannschaften am
Punktspielbetrieb auf Kreis-
ebene vertreten, die ihre
Punktspiele ebenfalls an Block-
spieltagen austrugen. Die
Mädchen belegten in ihrer
ersten Saison bei sieben ge-
meldeten Mannschaften den 
4. Platz.

Die 3. Jugend spielte in der 
3. Kreisklasse und beendete die
Saison mit dem 5. Platz. Besser
machte es die 4. Jugendmann-
schaft, die von 8 teilneh-
menden den 4. Tabellenplatz
einnehmen konnte.

Für die kommende Saison, hat
der Tischtennisverband für die
Mannschaften auf Kreisebene

eine Änderung der Strukturen vorgesehen.
So werden künftig die bisherigen Teams
auf 4 Spieler reduziert. Dies hat zur Folge,
dass die Spielzeiten kürzer werden. Ob
diese Maßnahme allerdings die Aus-
wirkungen hat, die sich der Tisch-
tennisverband erhofft, wird von den
Aktiven zum Teil kritisch gesehen.

In der Saison danach, werden dann auch
die höher spielenden Klassen ebenfalls
einer Zäsur unterzogen.

Gerhard Bandemer, 
Abteilungsleiter

Für den TKJ spielten Jörg Hasse, TKJ, Andreas Tschöpe, Horst Dangers, Oerie-Hüpede, und Achim Beck, TSG Ahlten. 
Leider konnte verletzungsbedingt Michael Kleber (TKJ) an diesem Wettbewerb nicht teilnehmen.

Für den TKJ spielten Jörg Hasse, TKJ, Andreas Tschöpe, Horst Dangers, Oerie-Hüpede, und Achim Beck, TSG Ahlten. 
Leider konnte verletzungsbedingt Michael Kleber (TKJ) an diesem Wettbewerb nicht teilnehmen.
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Die Vorbereitungen auf 
die kommende Tennissaison 
sind abgeschlossen

Am 01.05. fiel wie immer der Startschuss
zum allseits beliebten „Tag der offenen
Tür“ mit anschließendem Jux-Turnier auf
unserer Tennisanlage, zu dem wir alle
Tennisbegeisterten und die, die es noch
werden möchten, auf Kaffee und Kuchen,
Bratwurst, Steak und Salat und dem ein
oder anderen Kaltgetränk eingeladen
haben. Hier konnte man sich über unsere
Angebote, das Training und unsere Mann-
schaften informieren. Die Bilanz: 11 neue
Anmeldungen und über 30 Interessierte für
ein 4-wöchiges Schnuppertraining

Damen 30 und 40
– Fahrt nach Wesendorf

Wir sind gewachsen. Nun gibt es bei uns
nicht nur eine Damen-40-Mannschaft, die
für Punktspiele in dieser Saison gemeldet
ist, sondern zusätzlich auch eine Damen-
30-Mannschaft. Insgesamt haben wir 
11 Punktspiele zu bewältigen, und wir
helfen uns dabei gegenseitig aus, weil wir
für die Damen 30 noch auf Zuwachs
angewiesen sind. Tennisbegeisterte Frauen
ab einem Alter von 30 bis 100 Jahren sind
daher herzlich willkommen bei uns.

Zur Saisonvorbereitung sind wir Damen
dieses Jahr wieder ins Wellness- und Sport-

hotel LaVital in Wesendorf bei Gifhorn
gefahren. Von Freitag bis Sonntag konnten
wir dort viel Tennis spielen, ins Fitnessstudio
gehen, Saunieren oder auch Zumba tanzen.
Wir wurden dort großartig bekocht und
umsorgt und es fühlte sich genau wie letztes
Jahr an, als wären wir auf Klassenfahrt. Wir
haben viel gelacht, uns ausgetauscht und
neue Spiel-Strategien geprobt. Alle Punkt-
spiele sind nun dank unserer Mann-
schaftsführerinnen Andrea Geisler und
Daniela Kraft durchgeplant, wir bestellen
Team-Trikots und Trainingsanzüge, Sommer-
und Wintertrainings sind organisiert. Fazit:
es war ein gelungenes und effizientes
Wochenende, gespickt mit sehr viel Spaß,
Sport und langen lustigen Nächten.
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Saisonvorbereitung der Herren 50 
im Club Ali Bey

Auch die Herren 50 haben sich in diesem
Jahr wieder auf die Sandplatz-Saison vor-
bereitet. Für acht Spieler ging es für fast
eine Woche in die Türkei, in den Ali Bey
Club Manavgat. Mit knapp 60 Sandplätzen
gibt es dort eine der weltweit größten
Tennisanlagen, zusätzlich mit Paddel-
Tennis und diversen Freizeitangeboten war
die Location perfekt für die Vorbereitung
auf die anstehenden Punktspiele. Neben
täglichem und mehrstündigem Training in
der professionelle PCT Tennisacademy,
wurde auch an einem offiziellen Doppel-
turnier teilgenommen, welches ohne
Satzverlust sehr erfolgreich abgeschlossen
wurde. Bei herrlichem Sommerwetter
wurden die intensiven Trainingstage an der
Poolbar beendet.

Nun müssen nur noch die Ergebnisse
stimmen, vorbereitet ist man(n)!

Arbeitseinsatz 
auf dem Tennisplatz

Am Samstag, den 13.04. fand unser
Arbeitseinsatz auf dem Tennisplatz statt.
Nicht nur, dass das Wetter mitspielte und
es mit über 20 Grad herrlich warm war, war
es umso erfreulicher, dass sich über 30
Mitglieder eingefunden hatten, um dem
Verein zu helfen. Es wurden die Banner
aufgehängt, Sitzmöbel wieder heraus-
geholt und auf Tauglichkeit geprüft, es
wurde geschliffen, gestrichen, aufgeräumt,
ausgemistet und viel Unkraut gejätet. Und
anschließend durften sich die Helfer bei
Mettbrötchen, Kaffee, Bier und Grillgut
stärken. Wir bedanken uns von Herzen bei
allen Helfern und unserem Technikwart
Marc Petzold für die Organisation. Und
nicht zu vergessen ist die Arbeit unseres
Platzwarts Vikor Becker, der uns alljährlich
viel Arbeit abnimmt und dafür sorgt, dass
auf und um die Plätze herum immer
Ordnung herrscht. Endlich wieder Tennis
draußen! Die Plätze wurden von einer pro-
fessionellen Firma aufbereitet und fit für
die kommende Saison gemacht.

Vorbereitungen zum 2. Bruch-
graben Vierkampf angelaufen

Am 03.08.2024 soll das fortgeführt wer-
den, was als Schnapsidee letztes Jahr
begonnen wurde und als „Bruchgraben-
Dreikampf“ sehr erfolgreich angelaufen ist.
Nun sind auch die Bogenschützen mit von
der Partie und es wird dieses Jahr einen
Vierkampf geben. Zusammen mit den FSV
Kanuten, der ASG Schützengilde, unserem
TKJ-Tennis und den Bogenschützen von
1987 e.V. starten wir dieses Jahr in einen
spannenden Wettkampf, der seines-
gleichen sucht und bei dem jeder ab 12
Jahren mitmachen kann, ohne bereits
Mitglied in einem der Vereine sein zu
müssen. Auf geht’s! Seid mutig und stellt
euch der Herausforderung beim Paddeln,
Schießen und Geschicklichkeitsspielen mit
dem Tennisschläger. Der Abschlussabend
wird dieses Jahr auf unserem Tennisplatz
bei Grillgut und Getränken stattfinden. Im
Vorfeld bedanken wird uns jetzt schon bei
der DLRG für die Unterstützung und die
Beaufsichtigung auf dem Wasser. Viele
Vereine für ein Ziel: Spaß am Sport und der
Bewegung! Und vielleicht ist ja jemand
dabei, der sein Talent für den einen oder
anderen Sport entdeckt? Findet es heraus! 

Damenmannschaften 30 und 40 Saisonvorbereitung der Herren 50

Arbeitseinsatz auf der Tennisanlage
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Kreis-Einzel-Meisterschaften 
im Gerätturnen 
in Sarstedt

Spannende Wettkämpfe vor 
vollen Zuschauerrängen

Vor heimischem Publikum turnt es sich
scheinbar besonders gut. Bei der dies-
jährigen Kreis-Einzel-Meisterschaft im
Gerätturnen am 24. und 25. Februar 2024
in der Turnhalle der Schiller-Oberschule
traten insgesamt 265 Turnerinnen aus dem
Turnkreis Hildesheim-Alfeld an, allein aus
Sarstedt 109 (79 Teilnehmerinnen aus

unserem Verein sowie 30 FSV-Turnerinnen)
und die Bilanz kann sich sehen lassen:

Für unsere Mädels gab es 7 x Gold, 6 x
Silber, 4 x Bronze und 20 Qualifikationen
zum Bezirksfinale in Kirchweyhe.

Wir als Ausrichter haben uns sehr über die
vielen Meldungen von Turnerinnen und
auch die überwältigende Zahl von Zu-
schauern gefreut. Die Tribüne war stets gut
gefüllt und unsere Oberturnwartin Vanessa
Rox als Hauptorganisatorin konnte an
diesem Wochenende über 800 Gäste in
Sarstedt begrüßen.

Auch die Bürgermeisterin Heike Brennecke
war sehr erfreut, ein so großes Publikum
und die Aktiven in Sarstedt willkommen
heißen zu können. Besonders begeistert
war sie von der Vielzahl der jungen Turne-
rinnen in der Sporthalle, ganz entgegen
der vielverbreiteten Meinung, Kinder
würden nur zuhause vor dem Computer
sitzen. Ein ganz besonderes Lob von ihr
ging an die Eltern auf der Tribüne: „Es ist
großartig, wie Sie Ihre Kinder bei der
Ausübung ihres Sports begleiten und
unterstützen.“ Sie nahm gemeinsam mit
dem Turnkreis-Vorsitzenden Matthias
Aschmann die Siegerehrung vor. Bei den

Bürgermeisterin Heike Brennecke bei der Siegerehrung der TurnerinnenBürgermeisterin Heike Brennecke bei der Siegerehrung der Turnerinnen

Wettkampf geschafft – zufriedene Gesichter bei den Turnerinnen



Die 10-Jährigen sind hochzufrieden mit ihren Leistungen

Geschafft – gute Ergebnisse auch beim letzten Durchgang der Meisterschaft Pokale – heiß begehrt!

Turnkreis-Vorsitzender Matthias Aschmann und der stellvertretende Bürgermeister Wilfried Töttger von Sarstedt

Unsere LK4-Turnerinnen

Glückliche Gesichter nach einem erfolgreichen Wettkampf

Unser Vereinsvorsitzender Eric-B. Kiepke überreicht die Pokale
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weiteren Siegerehrungen der verschie-
denen Wettkämpfe überreichten dann der
stellvertretende Bürgermeister von Sar-
stedt Wilfried Töttger, unser 1. Vorsitzende
Eric-B. Kiepke, stellvertretende Vorsit-
zende Marion Gruber und Bernd Montag
vom Turnkreis Hildesheim-Alfeld die Me-
daillen, Urkunden und die heiß begehrten
Pokale. 

Im Wettkampf P6/P7 zeigte Luise Larisch
an allen Geräten die schwierigere P7. Be-
sonders am Sprung konnte sie gute Punkte
holen und sicherte sich damit den dritten
Platz und die Qualifikation zum Bezirk.

Der Wettkampf der P6 des Jahrgangs 2014
und jünger wurde durch unsere Turne-
rinnen dominiert. Nach sauberen Übungen
an allen Geräten konnten hier Lina
Kosowski (3. Platz), Sofie Döhring (2. Platz)
und Milia Johanna Lindner (1. Platz) nach-
einander das Treppchen erklimmen.

Erst seit ca. 4 Monaten dabei und direkt
ganz nach oben: das war die Bilanz von
Joudi Sandal. Sie startete in der
schwierigen Klasse G2 - G3, dicht gefolgt
von ihrer Vereinskameradin Marie Arglebe.
Während Joudi am Schwebebalken mit
einer blitzsauberen Übung inkl. Handstand
überzeugte, räumte Marie am Boden die
meisten Punkte ab. 

Grundübung G1 oder G2 durfte Leah
Strübe bei den 7- bis 8-Jährigen im
Bezirkswettkampf 6 turnen. Sie zeigte an
allen Geräten die höhere G2 und brillierte
vor allem auf dem Schwebebalken. Hier
präsentierte sie sogar den Handstand, an
den sich nicht so viele Turnerinnen heran-
getraut haben.

Ein Doppelsieg für unseren Verein gelang
Mira Aue und Leya Schaffmeister in der P4
- P6 für 2015 und jünger. Leya zeigte die
schönste Balkenübung und freute sich über
Platz 2. Mira konnte mit der höchsten
Sprungwertung ganz oben aufs Treppchen
klettern.

Für Miley Wurm war es insgesamt der
zweite Wettkampf und der erste Einzel-
wettkampf. Sie zeigte in der P4 - P6 für die
10-Jährigen an allen Geräten eine super
Leistung und begeisterte vor allem am
Balken und Boden. An beiden Geräten
erturnte sie sich mit nur minimalen Punkt-
abzügen, die besten Wertungen im ge-
samten Durchgang.

Annabell Deike erturnte sich in der P3/4
der 8-Jährigen Platz 1 sogar mit 2 Punkten
Vorsprung. Durch saubere Ausführung
besonders am Boden und am Sprung hat
ihr an diesem Tag niemand das Wasser
reichen können.  

In dem Wettkampf der jüngsten Turne-
rinnen (Jahrgang 2018 und jünger) wurde

die G1 geturnt. Hier konnten unsere
Turnerinnen gleich alle drei Pokale mit nach
Hause nehmen! Für sie war es der erste
Einzelwettkampf, wodurch die Aufregung
im Training sowie die Freude bei der
Siegerehrung umso größer war. Mit ganzen
zwei Punkten Vorsprung vor Platz vier
sicherte sich Annika Kramm den dritten
Platz. Besonders punkten konnte sie am
Reck, wo sie die zweithöchste Wertung
erhielt. Eine nahezu perfekte Übung am
Reck zeigte Noemi Millan Gonzalez, die
sich mit mehr als einem Punkt Vorsprung
den zweiten Platz erturnte. Ganz oben auf
dem Treppchen stand Emily Charlotte
Mehrmann, die gleich an drei Geräten die
Tagesbestwertung erhielt und somit stolze
Siegerin des Wettkampfes sein konnte.

Im LK4-Wettkampf der Jahrgänge 2001 -
2009 konnte sich Julia Matern den
Silberpokal erturnen. Besonders stark
zeigte sie sich am Barren, hier lag sie sogar
auf Platz 1.  

Im LK2-Wettkampf der älteren Turnerinnen
(18 - 29 Jahre) sicherten sich Tine Krümmel
(1.) und Pauline Benner (2.) die vordersten
Treppchenplätze und das, obwohl durch
Abi-Vorbereitung und Uni-Stress nicht viel
Trainingszeit übrigbleibt. 

Die weiteren Platzierungen 
im Überblick:

B2, Jg. 2013 u. j., P6/P7
Platz 4 Emilia Przyklenk   
B3, Jg. 2014 u. j., P6
Platz 4 Emily Jollet   
Platz 5 Luise Kantereit   
Platz 7 Janne Brünje   
B5, Jg. 2016-2017, G2-G3
Platz 5 Anna Thiel   
Platz 6 Alina Traksel   
Platz 9 Ava Hölzel    
B6, Jg. 2017-2018, G1-G2
Platz 5 Ida Schleifer   
Platz 6 Elina Ananev   
K1, jahrgangsoffen, LK3 erleichtert 
Platz 6 Allegra Haupt   
Platz 7 Milissa van Koningsbruggen   
K2.1, Jg. 2010 - 2013, LK4
Platz 5 Emily Schlegel   
Platz 7 Maya Mehner   
Platz 9 Stella Schnar   
K2.1, Jg. 2001 - 2009 LK4
Platz 7 Annika Scharlach   
Platz 14 Sara Neumann   
Platz 15 Janne Wiesehan   

Fotos KEM: Kai Kosowski

K3, Jg. 2006 und jünger, P5 - P7
Platz 7 Luisa Kramm und

Lina Schöllhammer 
Platz 9 Annemarie Helliger   
Platz 17 Emilia Wichmann   
Platz 18 Alessa Mahler   
Platz 19 Merle Eineder   
Platz 20 Peyton Briese    
Platz 21 Riya Schwarze   
Platz 27 Grete Burandt   
Platz 28 Gioia Menchise   
K4.1, Jg. 2015 u. j., P4 - P6
Platz 4 Milena Titov    
Platz 9 Meryem Ilayda Yilmaz   
Platz 11 Alexandra Ketz   
Platz 16 Pia Elixmann   
Platz 18 Alessia Cid Valdes   
Platz 21 Kateryna Zherlitzsyna   
Platz 24 Anni Kloppenburg    
Platz 28 Milena Ällrich   
K4, Jg. 2014, P4 - P6
Platz 8 Sofia Lindt   
Platz 10 Stella Petkovic   
Platz 12 Anni Reboll    
Platz 13 Maila Wittenborn   
K5, Jg. 2016 und jünger, P1 - P4
Platz 8 Sophia Nolte   
Platz 11 Hannah Stautmeister   
Platz 12 Sophia Stumpf   
Platz 13 Isabella Stumpf   
Platz 14 Alessandra Pollok    
Platz 15 Ariana Tülek   
Platz 18 Leyla Daglar   
Platz 19 Tuana Kanca   
Platz 23 Ida Kosowski    
Platz 24 Paulina Wichmann   
Platz 25 Annika Kleiner   
K6, Jg. 2018 u. j., G1
Platz 5 Melina Öztürk   
Platz 7 Lena Stautmeister   
Platz 9 Svea Busse    
Platz 13 Dilara Tülek   
Platz 14 Emma-Zoe Pfeifer   
Platz 15 Liyana Kanca   
Platz 18 Nele Kwoczalla   
Platz 19 Pauline Dressler   
Platz 20 Felicitas Hagen   
Platz 11 Leony Kress   
WK 40, Jg. 2011-2014, LK3
Platz 7 Morik Heydo   
Platz 8 Daria Zherlitsyna   

Ein ganz besonderer Dank geht an die
großartige Unterstützung der Turn-Eltern.
Reibungslos ging der Transport, Auf- und
Abbau der Turngeräte und dem Cafeteria-
Bereich, der Verkauf und die Organisation
der Cafeteria, die vielen leckeren Spenden
und vieles mehr.  

Bezirksmeisterschaft 
in Kirchweyhe

15 Turnerinnen hatten sich für die Bezirks-
meisterschaft qualifiziert. Für Pauline
Benner und Tine Krümmel ging es an
diesem Wettkampf sogar um den Einzug
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ins Landesfinale. Beide turnen in den
Jahrgängen 1995-2006 in der LK2. Mit
erneut sehr souveränen Übungen ver-
passten beide (Pauline Platz 6, Tine Platz 4)
nur knapp das Treppchen. Besonders am
Boden und Stufenbarren sicherten sie sich
durch eine sehr saubere Ausführung wert-
volle Punkte und so konnte man sich am
Ende über die Qualifikation freuen. 

In den vielen unterschiedlichen Bezirks-
klassen startete unser Nachwuchs. Die
Jüngsten (Jg. 2017/2018) turnten die
G1/G2. In den sogenannten „Grund-
übungen“ wird viel Wert auf Sauberkeit,
Kraft, Beweglichkeit und Spannung gelegt.
In einem mit 40 Turnerinnen stark be-
setzten Teilnehmerfeld gelang es Elina
Ananev sogar bis in die Top 10 – genauer
gesagt bis auf Platz 7 zu turnen. Ida
Schleifer erreichte Platz 25, Leah Strübe
patzte leider am Schwebebalken und am
Reck und musste sich so mit Platz 34
zufrieden geben. In der G2 wird am Boden
bereits ein sauberer Spagat in beiden
Seiten und eine Brücke mit Hochstrecken
eines Beines (ohne umzufallen) gefordert.
Am Reck müssen die Mädchen aus dem
Hang einen Aufzug bewältigen, also aus
reiner Muskelkraft über den Klimmzug bis
nach ganz oben in den Stütz. Wer dies ein-
mal versucht hat, der zieht vor diesen
kleinen Kraftpaketen sicher den Hut -
immerhin reden wir hier über 7-jährige
Turnerinnen.

In der nächsten Altersklasse Jg. 2016/2017
wurde dann eine Stufe höher geturnt,
nämlich G2/G3. Für diesen Wettkampf
haben wir uns bei allen Turnerinnen für die
G2 entschieden, da diese bereits sicher
beherrscht wird. In einem ebenfalls mit 40
Turnerinnen gut besetzten Durchgang
turnten Anna Thiel (Platz 35), Marie
Arglebe (Platz 31), Joudi Sandal (Platz 30)
und Alina Traksel (Platz 24). Anna, Marie
und Alina gehörten mit zu den jüngsten
Teilnehmerinnen in diesem Wettkampf und
haben sich sehr gut präsentiert. Die
meisten anderen Turnerinnen turnten hier
bereits die G3, die einen Punkt mehr Aus-

gangswert hat, wodurch die Trainerinnen
mit den Platzierungen der Mädels zwar
zufrieden waren, sie selber aber ihre
Leistung leider eher als eine Niederlage
empfunden haben. So kullerten ein paar
Tränchen. Alle schworen sich, beim
nächsten Mal mit der schwierigeren
Übungen der G3 an den Start zu gehen.

Emilia Przyklenk trat ohne ihre Team-
kameradin Luise Larisch (beide 2013) an.
Beide Turnerinnen hatten sich bei der
Kreismeisterschaft für diesen Wettkampf
qualifiziert, Luise war jedoch terminlich ver-
hindert. Sie trat in dem Wettkampf der
P6/7 an und Emilia zeigte beim Bezirks-
entscheid an allen Geräten die P7. Sie
konnte an den meisten Geräten ihr Können
aus dem Training abrufen und überzeugte
besonders am Barren, wo sie die dritt-
stärkste Übung des Wettkampfes zeigte.
Trotz einiger Unsauberkeiten am Boden
und Wacklern auf dem Balken, erreichte sie
einen tollen dritten Platz und konnte sich
somit im Vergleich zur Kreismeisterschaft
im Teilnehmerfeld der 19 starken Kon-
kurrentinnen um einen Platz verbessern.
Eine schöne Leistung und der einzige
Treppchenplatz für unseren Verein an
diesem Bezirksmeisterschafts-Wochen-
ende.

Im Wettkampf der P6 haben sich gleich
sechs Turnerinnen qualifiziert (alle 2014).
Emily Jollet konnte aus terminlichen Grün-
den nicht am Wettkampf teilnehmen. Es
traten insgesamt 21 Turnerinnen in dieser
Wettkampfklasse an. Die Turnerinnen
konnten leider nicht immer ihre Leistung
aus dem Training abrufen und es schlichen
sich einige Unsauberkeiten und Patzer ein.
Luise Kantereit zeigte eine überragende
Balkenübung und konnte hier mit der
Tagesbestleistung glänzen. Insgesamt
landete sie auf dem starken 6. Platz, nur
ganz knapp vor Janne Brünje, die nur 0,1
Punkte hinter Luise auf Platz 7 landete.
Janne turnte eine sehr saubere Übung am
Reck und erhielt dafür die höchste Wertung
des Tages. Auch am Balken landete sie
unter den Top-drei-Wertungen, was eben-

falls eine super Leistung ist! Milia Johanna
Lindner zeigte ihre beste Leistung des
Tages am Sprung. Am Balken musste sie
einmal das Gerät verlassen, wodurch sie
schlussendlich den 10. Platz errang. Sofie
Döhring konnte leider nicht überall ihre
gewohnte Leistung unter Beweis stellen.
Auch sie zeigte saubere Übungen am Reck
und Balken. Insgesamt landete Sofie 
0,2 Punkte gleich hinter Milia auf dem 
11. Platz. Auch bei Lina Kosowski lief nicht
alles wie erwünscht. Besonders am Balken
ließ sie wertvolle Punkte liegen, da nicht
alle Elemente anerkannt wurden. Doch
auch sie zeigte, wie ihre Teamkolleginnen,
eine saubere Reckübung und erturnte sich
insgesamt dem 15. Platz. Schlussendlich
lagen alle Turnerinnen eng beieinander
und die einzelnen Plätze trennten nur ge-
ringe Punktunterschiede, welche manch-
mal z.B. nur durch gestreckte Zehenspitzen
entschieden werden konnten.

Landesfinale unter 
erschwerten Bedingungen

Pauline Benner und Tine Krümmel waren
zwei der insgesamt 24 Turnerinnen, die
Ende April in Hildesheim beim Landesfinale
gegeneinander antraten. 

Während Pauline gerade voll und ganz in
ihrer Bachlor-Arbeit steckt, so musste Tine
aufgrund des Abiturs und anhaltenden
Knieproblemen das Training stark ein-
schränken. Beide starteten also mit nicht
ganz optimalen Bedingungen. Dennoch
galt die Devise: Dabeisein ist alles –
schließlich war man unter den Top 24 der
18 bis 29-Jährigen in Niedersachsen.

Die Zwei starteten am Schwebebalken. Bei
nahezu gleichen Ausgangswerten über-
raschen die Kampfrichter mit deutlich
schlechteren Wertungen als noch im
Bezirksfinale und so ließ man hier bereits
wertvolle Punkte liegen.

Am Boden zeigten beide sehr saubere
Übungen mit tollen Sprüngen, allen Anfor-

Unsere jüngsten Turnerinnen holen sich alle drei Pokale Platz 3 Emilia Przyklenk Bezirk 2024
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derungen und nur kleinen Wacklern und Fehlern.
Besonders die Übung von Pauline brillierte mal wieder
durch saubere Ausführung. Das sahen die Kampfrichter
leider nicht so. Pauline wurden zwei Drehungen nicht
anerkannt oder nur heruntergestuft gewertet, so dass ihr
ein halber Punkt im Ausgangswert und fast 2 Punkte im
Vergleich zum Bezirk fehlten. Tine hingegen konnte den
Ausgangswert nochmal etwas steigern, sammelte aber
insgesamt auch weniger Punkte im Vergleich. Im direkten
Duell der 24 Turnerinnen blieben am Boden also ebenfalls
wichtige Punkte liegen.

Am Sprung konnte man beobachten, dass man mit einem
„normalen Handstandüberschlag“ nicht besonders weit
vorne mitmischen kann. Deshalb wagte sich Tine trotz der
immer wieder auftretenden Knieprobleme an den
Yamashita. Das ist ein Handstützüberschlag, bei dem in
d e r
2. Flugphase noch eine Bücke gezeigt wird. 

Am Stufenbarren lief es wie es am Balken angefangen hat.
Pauline kippte beim Abgang über den Holm und musste
so einen Sturz und einen Punkt Abzug in Kauf nehmen.
Tines „Flieger“ (das geforderte Flugelement vom unteren
zum oberen Holm) lief im Einturnen noch sehr gut und in
der Übung flog sie dann zu weit, sodass das Weiterturnen
nur mit viel Abzügen für die Sauberkeit möglich war. 

Nach diesen ernüchternden Ergebnissen war die
Hoffnung auf gute Platzierungen leider nicht besonders
groß. Am Ende reihte sich Pauline auf Platz 23 ein und
Tine auf Platz 14. Bis Platz 9 waren es jedoch auch nur
0,334 Punkte Unterschied, hier wäre also noch etwas
mehr drin gewesen. Für beide war es zwar kein optimal
gelaufener Wettkampf, aber wieder mal eine tolle
Erfahrung auf dieser Ebene des Turnens, dabei gewesen
sein zu dürfen. Und als besonderes High-Light waren die
von ihnen trainierten kleine Nachwuchsturnerinnen sogar
mit angereist, um mit Anfeuerungsrufen und selbst
gebastelten Plakaten ihre Trainerinnen anzufeuern.

Fanclub drückte für Pauline und Tine  bei der Landesmeisterschaft
die Daumen

Pauline und Tine bei den Landesmeisterschaften in Hildesheim
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Erfolgreiche Saison für die Handballe-
rinnen und Handballer geht zu Ende

In der vergangenen Saison sind unsere
Handballerinnen und Handballer mit 
19 Mannschaften durch die Saison ge-
gangen. Von den Kleinsten, die an den
Trainingsnachmittagen die Hallen füllen,
bis ins höhere Kontaktsportalter ist nach
wie vor alles dabei. 

Besondere Highlights waren in diesem Jahr
einige Platzierungen von Jugendmann-
schaften: Die männliche C-Jugend ist in
den Playoffs der Regionsoberliga in der
Spitzengruppe gelandet, am Ende reicht
es für einen dritten Platz knapp hinter dem
Meister und Vizemeister. Die weibliche 
A-Jugend ist in der Landesliga auf Punkte-

jagd gegangen und hat sich in einer um-
kämpften Staffel nicht nur in der Spitzen-
gruppe gehalten, sondern ist sogar als
Vizemeister hervorgegangen und schließt
damit an die Erfolge der vergangenen
Jahre im weiblichen Bereich an. 

Darüber hinaus hat sich die Erste Damen-
mannschaft schon früh in der Saison erneut
in der Spitzengruppe der Regionsoberliga
festgesetzt und sich in einer absurd engen
Staffel lange behaupten können. Zwei
Spieltage vor dem Ende hatten noch 
7 Mannschaften die Chance auf den
Aufstieg. Am Ende schauen sie mit einem
lachenden und einem weinenden Auge auf
die Saison. Im letzten Spiel verloren sie
gegen die TSV Anderten und sind damit
Vierter geworden, was nicht für einen

direkten Aufstiegsplatz reichte, sodass
man noch in eine Aufstiegsrelegation muss,
um das Saisonziel zu verwirklichen. 

Letztendlich hat sich im Herrenbereich
Wundersames getan! Nach dem die Erste
Herren in der letzten Saison noch um ein
Haar aus der Regionsoberliga abgestiegen
wäre, hat sie sich im Verlaufe der Saison
Stück für Stück gefestigt und an die oberen
Plätze angeschlichen, sodass man im Fe-
bruar beschloss, einen Aufstieg als Saison-
ziel festzuschreiben. Und es lief prächtig,
man eilte von Sieg zu Sieg, unbeeinträch-
tigt von einer bitteren Heimniederlage, die
allerdings auch die einzige bleiben sollte.
Die Festung Oberschule hielt abgesehen
von der einen erwähnten Niederlage bis
zum letzten Spiel am ersten Maiwochen-

Männliche Minis gewinnenMännliche Minis gewinnen

Lea Breusing setzt sich im Zweikampf durchLinksaußen Fabi Schröder überwindet die gegnerische Torfrau
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ende, an dem man den Aufstieg in die
Landesliga ausgiebig feiern konnte. Somit
hat unsere Herrenmannschaft eine Spiel-
klasse erreicht, in der die rot-weißen
Farben zuletzt vor mehr als 30 Jahren auf
Punktejagd gingen. Ein toller Erfolg im
Jubiläumsjahr! 

Weibliche A-Jugend sind
Vizemeisterinnen der Landesliga

Unsere weibliche A-Jugend konnte sich in
der vergangenen Spielzeit 23/24 den Titel
der Vizemeisterschaft erspielen. Noch zu
Beginn der Saison sah die Situation hier
wenig rosig aus. Ein schmaler Kader und
eine einzige Torfrau, die sich noch vor
Beginn der Saison verletzte und die ganze
Saison nicht mehr auf der Platte stehen
konnte. Schon schnell wurde klar, dass die
Mädels den erstmal widrig zu scheinenden
Umständen trotzten und in jedem Spiel
unbändigen Willen, Kampfgeist und einen
unglaublichen Teamspirit zeigten. Insbe-
sondere in der Hinrunde lieferte man sich
immer mit knapper Besetzung spannende
Duelle. In der Hinrunde konnte man aus
neun Spielen sieben Mal einen Sieg ein-
fahren, einen Punkt aus einem Unent-
schieden mitnehmen und musste sich
lediglich knapp gegen die Tabellen-

führerinnen aus Edemissen geschlagen
geben. Selbst in diesem eigentlich schon
entschiedenen Spiel zeigte unser Team
vollen Kampfesgeist. Lag man zwischen-
zeitlich mit 10 Toren zurück, konnte man
sich gegen die Edemissenerinnen bis auf
zwei Tore ran kämpfen bis zum Abpfiff.
Zunehmend wurden die A-Jugendlichen
durch Spielerinnen unserer weiblichen 
B-Jugend, sowohl in Training, als auch in
Spielen unterstützt. So entspannte sich die
Kadersituation und die Mädels wuchsen
von Training zu Training immer mehr zu
einem Team zusammen. Trotzdem leistete
man sich in der Rückrunde leider einige
Patzer, sodass die Chancen auf die
Tabellenführung schon früh schwanden.
Letztlich können wir uns Vizemeisterinnen
der Landesliga nennen, was ein unglaub-
licher Erfolg ist und nicht nur das Trainer-
team stolz macht, sondern die gesamte

Abteilung. Auf Grund dieser Platzierung
und Umstrukturierungen der Ligen in der
Handballregion und dem Handballverband
qualifizierten sich unsere Mädels mit der
Zweitplatzierung in der Landesliga direkt
für die Oberliga, in der sie nun in der kom-
menden Saison 24/25 antreten werden.
Das Trainerteam: „Es macht uns unglaub-
lich stolz, das Trainerteam für diese
Mannschaft zu sein. Die Mädels sind ein-
fach klasse, welche Leistung sie sowohl auf
als auch neben dem Feld erbracht haben,
ist der Wahnsinn!“

Weibliche A-Jugend misst sich 
mit internationalen Teams

Unsere Mädels der A-Jugend werden in
diesem Jahr über das lange Pfingst-
wochenende zum internationalen Ulzburg-

Tobi Ritschel ist als Mittelspieler gefährlich

Fenya Bergmann findet die Lücke Christian Sanden tankt sich durch Jan Philipp Swientek trifft als Kreisläufer

Sieg in einem engen Spiel – die wA feiert
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Cup nach Henstedt-Ulzburg reisen. Schon
viele unserer Teams besuchen seit Jahren
das „Riesen-Hallenhandballturnier“, aus-
gerichtet von dem SV Henstedt-Ulzburg.
So auch unsere weibliche Jugend A. Über
Pfingsten werden die Mädels ihr Können
gegen internationale Teams messen. Das
Trainerteam wird die Zeit nutzen, um zu
beobachten, welche Stellschrauben in der
Vorbereitung gedreht werden müssen.
Neben dem handballerischen Aspekt steht
aber vor allem das Teambuilding im Vor-
dergrund. Drei Nächte wird gemeinsam in
einem Klassenraum der örtlichen Schule
geschlafen. Es besteht die Möglichkeit, das
Naturschwimmbad vor Ort kostenlos zu
nutzen und sämtliche Aktionen vom Veran-
stalter als Team mitzumachen. 

Mannschaftsübergreifendes
Athletiktraining voller Erfolg

Obwohl sich die Saison dem Ende neigt,
geht es beim Athletiktraining unserer
Handballerinnen und Handballer hoch her!
Mit neue Teilnehmenden-Rekorder und
spannenden neuen Themen, wie zum
Beispiel „Was ist eigentlich ein „HIIT“?“
oder „Was kann ich meinem Körper Gutes
tun, damit er schneller regeneriert?“ lockt
Lea Breusing viele junge Athletinnen und
Athleten in die Halle. „Auch, wenn für die
meisten Mannschaften die Saison jetzt zu
Ende gegangen ist, wird das Athletik-
training in der OFF-Season natürlich noch
viel Wichtiger,“ so die ausgebildete Trai-
nerin. Ob klein oder groß, das Athletik-
training ist für alle informativ, spannend
und vor allem schweißtreibend. Nicht
selten tummeln sich zwischen zehn und 
20 Spielerinnen und Spieler von den 
C-Jugenden bis zu den Seniorenteams in
der Gymnasiumhalle, um gemeinsam dem
Körper was Gutes zu tun und Sport zu
treiben. 

Auswärtssieg der männlichen Minis
in Bad Salzdetfurth

Bei unserem letzten Spieltag der Saison in
Bad Salzdetfurth konnten die männlichen
Minis endlich ihren ersten Sieg ver-
zeichnen, wodurch wir diesen Spieltag als
besonders großen Erfolg ansehen. Jeder
unserer kleinen Nachwuchstalente im Alter
von acht Jahren und jünger zeigte Spiel-
verständnis und Teamgeist in jedem ein-
zelnen Spiel, was für Begeisterung bei den
Zuschauerinnen und Zuschauern sowie
Spielern sorgte. Am Ende belohnte sich die
Mannschaft für ihren Ehrgeiz und ihr
Durchhaltevermögen mit einem Spielge-
winn – auch, wenn in dieser Altersgruppe
die Tore und Endergebnisse noch nicht
offiziell gezählt werden. Über die gesamte
Saison gesehen können wir zufrieden
sagen, dass die Kinder viel Trainingsfleiß
zeigten, tolle Spiele lieferten und einen

individuellen sowie mannschaftlichen Fort-
schritt verzeichnen konnten. Insbesondere
vor dem Hintergrund der vielen neuen
Jungs, die erst nach unserem Handball-
camp im Sommer 2023 dazugekommen
sind, hat die Mannschaft besondere Aner-
kennung verdient.

Männliche D-Jugend 
mit positiver Entwicklung

Die männliche D-Jugend der Saison
2023/2024 bestand aus den Jahrgängen
2011/2012 und trat in der Regionsklasse
Staffel 3 an. Im Verlauf der Saison konnten

wir neue Spieler dazu gewinnen und für
unseren Sport begeistern, von denen jeder
sich sowohl individuell, als auch als Teil des
Teams großartig entwickelte. Anfangs
zeichneten sich Einzelleistungen hervor,
doch im Laufe der Saison formte sich eine
starke Teamdynamik, auf die wir als
Trainerteam sehr stolz sind. Abschließend
rundeten wir das erfolgreiche Jahr mit
einem Saisonabschluss im Lasertag Fun
Center ab, wo wir erneut als ein einge-
spieltes Team agierten.

Unsere Jungs der mD freuen sich über einen Sieg

Das Aufstiegsfoto am Abend
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Einsteigerkurs

Abteilungsleiter David Kiefer von unserer
Tanzsportabteilung hat einen weiteren
Tanz-Workshop für Jugendliche an 4 Tagen
im April gestartet. 

Zu diesem Einsteigerkurs fanden sich 
7 junge Menschen von 18:45-20:00 Uhr in
der Pausenhalle der Schiller-Oberschule
zusammen, die erste Tanzschritte erlernen
wollten. Diese gemischte Gruppe bestand
aus 4 Jungen und 3 Mädchen. Mit viel
Liebe und Geduld zeigte David ihnen Cha-
Cha, Rumba, Langsamer Walzer und vieles
mehr.

Tanzen trainiert die Geschicklichkeit, die
Beweglichkeit und das Koordinations-

vermögen. Und irgendwann braucht es
Jeder, wie bei Hochzeiten, Abschlussball
der Schule, Tanz in den Mai oder …

Und Jeder kann es lernen, seinem Tanz-
partner nicht auf die Füße zu treten.

Faschingsvergnügen 
bei der Tanzsportabteilung

Wie wird der Rosenmontag bei uns in der
Tanzsportabtteilung gefeiert? Natürlich
sehr ausgelassen und verkleidet. Da war
die Ananas, die mit der Erdbeere tanzt.
Und die beiden Knastbrüder, die sich mit
Pippi Langstrumpf und einer Charleston-
Tänzerin bei flotter Disco-Fox Musik
amüsierten. Auch Frau Rosenmontag war

da und tanzte mit einem sehr netten Herrn
den Ententanz. Raumschiffkapitän David
Kiefer hatte viel Rosenmontagsmusik im
Gepäck bis es zum gemütlichen Teil über-
ging.

Der neue Vorstand 
unserer Tanzsportabteilung

Obere Reihe: Maren Döring - Beisitzerin Event,
Janna-Lee Steenblock und Klaus Kemper -
Kassenprüferin und Kassenprüfer, 
David Kiefer - Abteilungsleitung und Trainer

Untere Reihe: Dietlinde Gorzel - Kassenwartin und
stellv. Abteilungsleitung, Sven Döring - Sportwart

Einsteigerkurs: Von links: David Kiefer, Theo Wierich, Finja Förster, Niclas Legler, Yuna Egert und Friederike Geister. Es fehlen Elias und Yannis DöringEinsteigerkurs: Von links: David Kiefer, Theo Wierich, Finja Förster, Niclas Legler, Yuna Egert und Friederike Geister. Es fehlen Elias und Yannis Döring

Der neue Vorstand unserer TanzsportabteilungFaschingsvergnügen
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Piranha-Meeting

Am Wochenende vom 23.-25.02.2024 fand
das 25. Piranha-Meeting im Stadionbad
Hannover statt. Insgesamt waren mehr als
850 Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus
91 Vereinen am Start. Wir waren mit Dagna
Duckeck, Ilay-Ece Öneren, Johann Wirries,
Jule Dirks, Juliane Mock, Marjana Malik,
Mathilda Müller, Miriam Limmer, Sina
Hoepfner und Titus André Kossler ver-
treten. Jule (Jg. 2007) freute sich
besonders über Platz 1 im 400 m Freistil,
Platz 2 in 200 m Schmetterling sowie
jeweils Platz 3 in 200 m Lagen und 100 m
Schmetterling. Juliane erreichte den 3.
Platz und Marjana den 2. Platz über 50 m
Rücken. Titus (Jg. 2009) erschwamm Platz
2 über 50 m und 200 m Brust und Platz 3 in
400 m Freistil. 

Masters Gala 
um den Goslarer Adler

Bereits zum 9. Mal fand am 02.03.24 die
internationale Masters Schwimmgala im
Aquantic Schwimmpark in Goslar statt.
Neben zahlreichen Vereinen aus vielen
Teilen Deutschlands und aus den Nieder-
landen sind auch unsere Masters in den
Harz gefahren, um ihre Leistungen zu
messen. Wir waren dabei mit Simon
Blachnik, Irmtraud Blanke, Femke Franke,
Maximilian Lindemann, Christoph Lindner,
Jelena Loeding, Marjana Malik, Stefan
Mischok, Nadine Mock und Monja Schulz.
Neben vielen neuen Bestzeiten freuten sich

unsere Masters über 7 tolle Staffelplatzie-
rungen sowie Irmtraud (AK 70) über den 
1. Platz in 100 m Rücken und jeweils den 
2. Platz in 50 m und 100 m Freistil, 50 m und
100 m Brust und 50 m Rücken, Femke (AK
45) über jeweils den 3. Platz in 100 m Lagen
und 100 m Brust, Maximilian (AK 30) über
den 1. Platz in 50 m Schmetterling, Platz 2
in 100 m Lagen sowie jeweils den 3. Platz
in 50 m und 100 m Rücken und Stefan (AK
45) erreichte Platz 2 in 50 m Rücken.
Christoph (AK 40) erreichte 2 x Platz 1 
(50 m und 100 m Rücken) und Marjana 
(AK 35) 3 x Platz 1 (50 m Freistil, 50 m

Rücken und 100 m Lagen. In der Mann-
schaftswertung erreichten unsere Schwim-
merinnen den 2. Platz von 33 Damen-
Mannschaftswertungen!

Bezirks- und
Bezirksjahrgangsmeisterschaften

Am 9. und 10. März 2024 fanden im
Stadionbad Hannover die Bezirks- und
Bezirksjahrgangsmeisterschaften statt. 35
Vereine haben mit fast 500 Teilnehmern am
Wettkampf teilgenommen, darunter Jo-

Bei den Norddeutschen Mastersmeisterschaften in der Schwimm- und Sprunghalle im Europasportpark BerlinBei den Norddeutschen Mastersmeisterschaften in der Schwimm- und Sprunghalle im Europasportpark Berlin

Piranha Meeting in Hannover
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hann Wirries, Jule Dirks, Juliane Mock,
Kubilay Öneren und Miriam Limmer. Neben
einigen neuen persönlichen Bestzeiten
konnten auch 10 Medaillenplätze er-
schwommen werden. Bei den männlichen
Schwimmern hat Johann (Jg. 2008) über 
50 m Schmetterling sowie 50 m und 100 m
Freistil jeweils den 1. Platz belegt und ist
somit in den einzelnen Strecken Bezirks-
jahrgangsmeister geworden. Kubilay er-
reichte Platz 2 über 200 m Rücken bei den
Junioren. Bei den Teilnehmerinnen hat Jule
über 200 m Lagen den Titel der Bezirks-
jahrgangsmeisterin erworben. Außerdem
konnte sie über 200 m Freistil, 50 m und
100 m Schmetterling jeweils den 2. Platz
und über 200 m Lagen den 3. Platz in der
Jahrgangswertung belegen. Juliane (Jg.
2005) erreichte über 200 m Lagen den 
3. Platz bei den Juniorinnen. 

Norddeutsche
Mastersmeisterschaften

Am selben Wochenende fanden die Nord-
deutschen Mastersmeisterschaften in der
Schwimm- und Sprunghalle im Europa-
sportpark (SSE) in Berlin statt. Unsere
Masters-Schwimmerinnen und Schwimmer
machten sich mit Trainerin Victoria
Lindemann auf den Weg in die Hauptstadt.
In der Altersklasse 70 erreichte Irmtraud
Blanke 3 x Platz 1 (100 m und 200 m Rücken
sowie 200 m Brust) und 3 x Platz 2 (50 m
und 100 m Brust und 50 m Rücken).
Marjana Malik freute sich in der Alters-
klasse 35 über den 1. Platz in jeweils 100 m
und 200 m Rücken sowie über Platz 2 in 
50 m Rücken. Bei den männlichen Schwim-
mern erreichte Maximilian Lindemann in
der Altersklasse 30 den 2. Platz in 200 m
Schmetterling und den 3. Platz in 200 m
Freistil. 

Trainingslager in Ägypten

Vor und während der Osterferien machte
sich eine Gruppe von 21 Sportlerinnen und
Sportlern unseres Vereins in Kooperation
mit dem TSV Pattensen sowie unserer
Trainerin Victoria Lindemann und Michael
Hamann vom TSV auf den Weg nach
Ägypten ins Trainingslager. Die Zusammen-
arbeit mit dem TSV Pattensen fand aus
organisatorischen Gründen statt, somit
konnten wir uns die erforderlichen Auf-
gaben teilen. Ziel des Trainingslagers war
die Vorbereitung auf Landesmeisterschaf-
ten mit der Aussicht, auch an den Nord-
deutschen oder gar Deutschen Meister-
schaften teilzunehmen. Unsere Schwim-
merinnen und Schwimmer verbrachten
dort die Zeit mit 21 Wassereinheiten und
15 Athletikeinheiten. An einem Tag war
dann trainingsfrei, aber auf das Wasser
konnte niemand verzichten: sie machten
einen Boots-Ausflug zum Schnorcheln und
Schnuppertauchen, betrachten Korallen
und besuchten eine kleine Insel im Roten
Meer. Das Trainerteam war mit den guten
Leistungen und guten Testserien im Trai-
ningslager sehr zufrieden.

Landesmeisterschaften

Am 6. und 7. April 2024 fanden im Stadion-
bad Hannover dann die Landesmeis-
terschaften statt. Zur Qualifikation müssen
die Schwimmerinnen und Schwimmer fest-
gelegte Zeiten erreichen. Die Jahrgänge
2011 und älter kämpften um die Titel der
Landesjahrgangsmeister sowie Landes-
meistertitel in der offenen Wertung. Von
uns waren an diesem Wochenende Johann
Wirries, Jule Dirks, Juliane Mock sowie
Titus André Kossler dabei. Titus wurde
über 100 m und 200 m Brust sowie über
200 m Lagen Landesjahrgangsmeister.
Über 100 m und 200 m Freistil erreichte er
den 2. Platz. Johann konnte sich den Vize-
Landesjahrgangsmeistertitel über 50 m
Schmetterling erschwimmen und erhielt
drei Bronzemedaillen über 50 m, 100 m

und 200 m Freistil. Jule freute sich über 
50 m, 100 m und 200 m Schmetterling
sowie über 200 m Lagen jeweils über den
Vize-Landesjahrgangstitel. Über 200 m
Lagen sicherte sie sich sogar den dritten
Platz in der offenen Wertung. 

Erfolgreich bei der Masters Gala in Goslar Bezirksmeisterschaften

Landesmeisterschaften
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Berlin Swim Open

Vom 19. bis 21. April 2024 fanden in der
Schwimm- und Sprunghalle im Europa-
sportpark (SSE) die Berlin Swim Open statt.
Von uns war Titus André Kossler mit dabei
und freute sich über seine erschwom-
menen Zeiten.

Kurz-Strecken-Tag Misburg

Am 20.04.2024 fand der 4. Kurz-Strecken-
Tag der Sportgemeinschaft von 1896 Mis-
burg e. V. im Stadionbad Hannover statt.
Dies ist eher ein Wettkampf, an dem viele
Neulinge teilnehmen, um Wettkampfer-
fahrung zu sammeln. Von uns dabei waren
Theresa Löbke (Jg. 2012), Frederik Löbke
(Jg. 2011), Finn Blachnik (Jg. 2011), Julian
Limmer (Jg. 2011), Lena Blachnik (Jg. 2016)
und Jonas Leopold (Jg. 2011).

Lena freute sich über den 2. Platz über 
50 m Rücken und den 3. Platz in 50 m Brust.
Sehr stolz sind wir auf unsere Jungs-Staffel
mit Frederik, Finn, Julian und Jonas, die
den 1. Platz über 4 x 50 m Freistil er-
reichten. Bei diesem Wettkampf gab es an
Stelle von Medaillen Pokale in Form einer
Ente – etwas ganz besonderes.

Platz 1 für die Jungs-Staffel mit Frederik, 
Finn, Julian und Jonas beim Kurzstreckentag 
in Misburg

Kurzstrecke Pokale
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50 Kinder beim ersten Wettkampf der Saison50 Kinder beim ersten Wettkampf der Saison

Auf den Platz, fertig – los! 

Mit unserem vereinsinternen Wettkampf im
April sind wir gut und motoviert in die neue
Saison gestartet. Im wörtlichen Sinne
„läuft“ es gerade bei uns. Wir nehmen an
vielen Wettkämpfen teil und planen schon
die nächsten großen Wettkämpfe. In
diesem Jahr bieten wir zudem einen
Kindersportabzeichentag am 03.08.2024
von 10:00 bis 14:30 Uhr für alle Kinder
zwischen 5 und 12 Jahren an. Meldet euch
gerne unter training@leichtathletik.tkj-sar-
stedt.de an und verlebt einen sportlichen
Tag in den Sommerferien mit uns. Und,
wenn ihr dort keine Zeit habt, kommt ein-
fach mal so zum Training vorbei. Wir freuen
uns immer über Neuzugänge in jedem
Alter! 

„Tschüss Alex“ 
– und vielen Dank! 

Unsere Leichtathletikabteilung hatte Mitte
März zur Abteilungsversammlung einge-
laden. Neben einem Rückblick und
Ehrungen erfolgreicher oder engagierter
Athletinnen und Athleten standen u.a.
auch diverse Neuwahlen auf der Agenda.
Der amtierende Abteilungsleiter Alexander
Maus begrüßte die ca. 50 gekommen
Gäste und gab zunächst einen kurzen
Rückblick auf das Jahr 2023. Hierbei
betonte er einzelne Erfolge, wie z.B. die
Teilnahme von Neele Hebel bei den Deut-
schen Meisterschaften und ihrem hervor-
ragenden neunten Platz oder den Dreifach-
sieg beim Hildesheimer Kreisschüler-Cup
in der Altersklasse W9. Besonderes Augen-
merk im letzten Jahr lag auch auf der
Durchführung der zweitägigen Landes-
meisterschaften in Sarstedt. Die besten

Neun- und Siebenkämpfer der U16 aus
ganz Niedersachsen haben sich auf un-
serem Sportplatz gemessen. Der nieder-
sächsische Leichtathletikverband hatte die
Durchführung im Nachhinein sehr lobend
hervorgetan, bedauert aber das Fehlen
einer Tribüne für Zuschauer und Athleten
als Wetterschutz. Den zahlreichen Helfe-
rinnen und Helfern wurde an dieser Stelle
durch Alexander Maus noch einmal ge-
dankt. Mit dem Danken ging es im wei-
teren Verlauf der Versammlung weiter.
Denn neben den sportlichen Leistungen
wurde auch besonders engagierten Abtei-
lungsmitgliedern ein Dank ausgesprochen.
Rabea Algermissen, die stets bei den
Wettkämpfen von früh bis spät auf dem

Platz mitanpackt oder Lukas Dettmer, der
im Hintergrund bei der EDV alles gibt.
Äußerst engagiert sind auch das Trainer-
team oder die vielseitigen Unterstützer bei
den verschiedenen Veranstaltungen. 

Die Ehrung der besten Sportlerinnen und
Sportler des Jahres 2023 folgte dann:
Hannah Coßmann, Luisa Pranschke, Neele
Hebel und Lucie Knaust für ihren Landes-
meisterinnen Titel mit der U20 Mannschaft.
Luca Willig als vielseitigster Athlet der U16
im Kreis Hildesheim und seinen Landes-
meistertitel im Blockmehrkampf. Neele
Hebel für ihre Spitzenleistungen im Hinder-
nislauf und auf der Mittelstrecke, Jannik
Ostwaldt u. a. als schnellster 400-m-Läufer

Spaß im Trainingslager in Verden
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in Niedersachsen und Maximilian Hass als
bester U18/20 Athlet im Kreis Hildesheim.
Zudem wurden aus den Nachwuchsteams
die Siegerinnen und Sieger des Kreis-
Schüler-Cups geehrt: Jonathan Rox (Platz 2
in der M9), Amelie Schwabe (Platz 2 in der
W10), Tabea Richter (Platz 1 und W9), Imke
Friedrichsen (Platz 2 in der W9) und Lia
Bonapitacola (Platz 3 in der W9) sowie
Rebekka Richter (Platz 1 in der W8) und
Mira Aue (Platz 3 in der W8). 

Bei den darauffolgenden Wahlen blieb
Alexander Maus bei seiner Vorjahresent-
scheidung und kandidierte nicht noch ein
weiteres Mal für das Amt des Abteilungs-
leiters. Nach 15 Jahren seines besonderen
Engagements tritt nun die bisherige stell-
vertretende Abteilungsleiterin in seine
Fußstapfen: Ann-Kathrin Harmening wurde
einstimmig zur neuen Abteilungsleiterin
gewählt. Zu ihrer Stellvertretung erklärte
sich Romina Bonapitacola bereit. Außer-
dem wurden Ingrid Johannes als Sozial-
wartin, Heinz Johannes als Leiter des
Förderkreises, Björn Bartels als Lauftreff-
leiter, Matthias Harmening als Gerätewart,
Ann-Kathrin Harmening als Pressewartin
und Alexander Maus als Wettkampfwart
gewählt. 

Ann-Kathrin Harmening beendete nach
einem kurzen Ausblick auf die kommenden
Veranstaltungen und aktuellen Vorhaben
den offiziellen Teil der Abteilungsver-
sammlung und eröffnete gleichzeitig ein
tolles Mitbringbuffet sowie den geselligen
Teil des Abends. Hier meldeten sich er-
freulicher Weise weitere Abteilungsmit-
glieder, die sich aufgrund ihrer Stärken die
Mithilfe in dem ein oder anderen Gebiet
vorstellen können. Das ist großartig, denn
nur gemeinsam und mit einer großen
Unterstützung ist auch Großes möglich.

Es geht hochhinaus für uns 
beim gemeinsamen Trainingslager
in Verden (Aller)

In der ersten Woche der Osterferien fand
auch dieses Jahr unser traditionelles
Trainingslager statt. Unter der Leitung von
Trainer Matthias Harmening fuhren die ins-
gesamt zehn Athletinnen und Athleten
(U14 - U20) für fünf Tage erstmalig nach
Verden (Aller). Täglich wurden ein bis zwei
Trainingseinheiten im sehr schönen Leicht-
athletikstadion von Verden absolviert,
welches fußläufig zur Jugendherberge ge-
legen ist. Die Trainingseinheiten waren sehr
abwechslungsreich gestaltet und auf die
individuellen Bedürfnisse der einzelnen
Sportler abgestimmt: Sie reichten von
Sprint- und Sprungdisziplinen über Mittel-
strecke bis zu allen Wurfdisziplinen. Außer-
halb des Trainings sollte dann noch genug
Zeit für unterschiedliche Freizeitaktivitäten
bleiben. Highlight hier (und versteckte Trai-
ningseinheit) war der Besuch des an die
Jugendherberge angrenzenden Kletter-
parks. Sogar Trainer Matthias kletterte mit
seinen Jungs den höchsten Parcours durch
die Baumwipfel. Hochhinaus und neue
Bestleistungen möchten alle ja auch in der
neuen Saison, die nun schon gut vor-
bereitet werden konnte.

Abschluss des diesjährigen Trainingslagers
war eine Nachtwächterwanderung durch
die Innenstadt von Verden. Bei der Ankunft
zurück in Sarstedt berichteten die Aktiven
allesamt begeistert von den gemeinsamen
Erlebnissen und freuen sich nächstes Jahr
wieder auf ein gemeinsames Trainings-
lager. Denn der Zusammenhalt und der
Teamgeist prägen sich bei solchen Aktivi-
täten außerhalb des heimischen Sport-
platzes.

Männliches TKJ-Quintett wirft 
sich beim Frühjahrswerfertag 
in Sarstedt warm

Luca Willig wird Kreismeister 
im Kugelstoßen

Zugegeben, etwas wärmer hätten es die
fünf Werfer bei ihrem ersten Wurfwett-
kampf der Saison gerne gehabt, doch so
stießen bzw. warfen sich unsere Jungs
warm und erzielten dadurch viele persön-
liche Bestleistungen. Allen voran der nun in
der Altersklasse U18 startende Luca Willig
(M16), er stellte mit 11,14 m im Kugel-
stoßen und 29,94 m beim Diskuswurf
gleich zwei neue persönliche Rekorde auf.
Im Kugelstoßen wurde er mit dieser
starken Leistung nicht nur Erster, sondern
gewann gleichzeitig auch den parallel aus-
getragenen Kreismeistertitel. Mit seinem
Diskuswurfergebnis reihte er sich als
Zweiter und somit als Vizemeister im Kreis
Hildesheim ein. Zwei weitere Vizemeister-
titel gingen ebenfalls an unser Team: Jan
Aschemann konnte bei den Männern im
Diskuswurf eine neue persönliche Best-
leistung von 28,25 m aufstellen und
gewann Platz zwei vor Leon Trommer, der
mit 24,74 m Dritter wurde. Im Kugelstoßen
brachte der 9,23 m weite Stoß von Leon
ihm Platz zwei im Kreis ein, gleichzeitig war
es sein weitester Stoß mit der 7,26 kg
schweren Kugel überhaupt. Bei den Seni-
oren starteten außerhalb der Kreismeister-
schaftswertung Alexander Maus (M45) und
Thomas Knaust (M50). Während sich
Alexander mit 20,04 m beim Diskuswurf
und Platz drei zufriedengab, erzielte
Thomas Knaust in dieser Disziplin eine
neue Bestleistung von 22,91 m, die ihm
Platz zwei sicherte. Die Kugel flog für
Thomas 8,55 m weit. Ein gutes Ergebnis,
nah an seiner Bestweite. 

Neele Hebel überquert konzentriert 
den Wassergraben

Luca Willig zeigt sich in Topform beim 100-Meter-Sprint



- 34 -

Mit kalter Nase in die
Leichtathletik-Saison gestartet

Trotz spätwinterlicher Temperaturen und
vereinzelter Schneeflocken startete die
Leichtathletik-Saison für rund 50 unserer
Athletinnen und Athleten der Jahrgänge
2011 - 2019 mit dem traditionellen ver-
einsinternen Wettkampf auf dem Sport-
platz am Wellweg. Gerade für viele der
jüngeren Kinder ist diese Veranstaltung oft
der Einstieg in die Wettkämpfe. Als neue
Leiterin begrüßte Ann-Kathrin Harmening
gemeinsam mit dem Trainier-Team nach
der langen Winterpause zur ersten Wett-
kampfveranstaltung des Jahres unter
freiem Himmel. Nachdem sich die Kinder
aufgewärmt hatten und die Eltern als
Helfer eingewiesen waren, ging es auch
schon los. Auf ihren ersten Wettkampf auf
unserem Sportplatz freuten sich gleich 
10 Kinder. Die Jüngsten aus dem Jahrgang
2019 waren Lukas Dukardt und Torge
Harmening. Nur ein Jahr älter starteten
Darian Wozny und Philipp Schünemann.
Die größte Gruppe der Erststarter stellte
der Jahrgang 2017 mit Daniel Dukardt,
Elina Kaus, Luis Kritzler-Kosch, Matteo
Carceles, Sophia Kalsdorf und Sophie
Wegner. Aber auch ältere Kinder sind
immer willkommen. So bestritten auch
William Ugochukwu Oluoh (2016) sowie
Mialina Lampe (2015) ihre ersten Wett-
kämpfe und wurden herzlich im Kreis der
Athleten aufgenommen.

Für die Älteren war der Dreikampf mit den
Disziplinen Sprint, Weitsprung und Ballwurf
zugleich eine erste Gelegenheit, die ei-
gene Form zu beurteilen. So freute sich
Bene Murawski (M13) über eine neue
persönliche Bestleistung von 823 Punkten
in der 3-Kampf Gesamtwertung. Das
gleiche gelang Jula Malou Bethmann
(W12) mit einer Punktzahl von 908 Punkten.
In den Altersklassen U10 und U12 lieferten

sich die Sportlerinnen und Sportler wie so
oft einen spannenden Wettkampf. Bei den
Mädchen der U12 hatte Amelie Schwabe
(W11) die Nase vorn. Sie warf zum ersten
Mal den Ball 27 m weit und erreichte mit
1.030 Punkten ihre bisher beste Punktzahl.
Imke Friedrichsen (W10) schaffte mit einer
persönlichen Bestleistung von 945 Punkten
den Sprung auf Platz zwei, gefolgt von
Tabea Richter (W10) auf Platz 3.

Bei den Jungs setzte sich Jonathan Rox
(M10) durch. Er lief nach 8,4 Sek. über die
50-m-Ziellinie und warf sich mit 34,5 m auf
Platz 1. Joko Borgfeld und Matej Hrvatic
(beide M10) folgten in einem Kopf-an-
Kopf-Rennen auf den Plätzen 2 und 3.

In der jüngeren Altersklasse U10 setzte sich
Rebekka Richter (W9) mit einer persön-
lichen Bestleistung von 827 Punkten auf
Platz 1. Mira Aue und Mina Atalay (beide
W9) schafften es auf die Plätze 2 und 3.
William Ugochukwu Oluoh (M8) erreichte
bei seinem ersten Wettkampf gleich den
ersten Platz in der Wertung der Alters-
klasse U10. Dicht auf seinen Fersen folgten
Finn Ole Gottwald (M8) und Niklas Diers
(M8), der ebenfalls zum ersten Mal ange-
treten war.

Bei allen Kindern unter acht Jahren gewann
Neuzugang Matteo Carceles vor Tristan
von Schwichow und Maximilian Hell die
Dreikampfwertung (alle M6). Lina Marie
Gottwald (W5) freute sich über Platz 1 der
jüngsten Mädchen, auf den Plätzen 2 und
3 folgten Sophia Kalsdorf und Sophie
Wegner. Alle Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer wurden bei der Siegerehrung mit
Urkunden und Medaillen belohnt. 

Und so endete der erste Dreikampf der
Saison mit vielen guten Ergebnissen und
einer hungrigen Meute, die sich im An-
schluss trotz der kühlen Temperaturen am

Mitbring-Buffet der Teilnehmer stärkte. Ein
guter Auftakt, der Lust macht auf mehr.

Wir verteidigen erfolgreich 
den ewigen Wanderpokal 
beim Mehrkampf im Mai

Armin Kollmeyer wird Vierkampf-
Kreismeister – Viele Podestplätze
und Bestleistungen bei erster
Etappe des Kreis-Schüler-Cup

Beim traditionellen Mehrkampf im Mai
starteten aus unser Abteilung 26 junge
Leichtathletinnen und -athleten auf der
heimischen Sportanlage. Mit über 200
Kindern und Jugendlichen von 5 bis 15
Jahren war das Sportfest sehr gut besucht
und für ausreichend Konkurrenz gesorgt.
Die ausgetragenen Mehrkämpfe zählten
für die Sportlerinnen und Sportler aus dem
Kreis Hildesheim als erste Etappe des
Kreis-Schüler-Cups, die Suche nach den
besten Dreikämpfern der Saison 2024. Für
die Altersklassen der U16 und U14 waren
die bestrittenen Vierkämpfe gleichzeitig
Kreismeistermeisterschaften.

In der männlichen U16 feierten Armin
Kollmeyer und Oskar Eckstein im Vierkampf
einen Doppelsieg für unseren Verein. Neuer
Vierkampf-Kreismeister darf sich Armin
Kollmeyer (M14) nennen, der mit 1651
Gesamtpunkten einen neuen Punkterekord
aufstellen konnte. Nur zwei Zähler weniger
erreichte Oskar Eckstein (M14), der in allen
vier Disziplinen neue persönliche Best-
leistungen (u.a. 8,24 m im Kugelstoßen)
aufstellte, einen sehr starken Wettkampf
hinlegte und mit dem Vizemeistertitel be-
lohnt wurde. Den Vizemeistertitel erhielt
auch Maximilian Maiwald in der M13. Nach
längerer Pause von der Leichtathletik, hatte
sich die Rückkehr dorthin für ihn gelohnt:
1537 Punkte gab es für vier Bestleistungen
wie z.B. 4,33 m im Weitsprung und sen-
sationelle 1,36 m im Hochsprung. Beim
Hochsprungwettbewerb wuchs auch Bene
Murawski (M13) über sich hinaus und freute
sich offensichtlich riesig über seine über-
sprungenen 1,24 m (Platz 5, 1260 P.). Jula
Malou Bethmann (W12) fand in einem
spannenden Hochsprungwettbewerb
ebenfalls von Höhe zu Höhe gefallen an
dieser für sie noch recht neuen Disziplin und
steigerte sich auf sehr gute 1,20 m. In der
Endabrechnung nach 75-m-Sprint, Ballwurf
und Weitsprung sicherte sich Jula
Bethmann den Vizemeisterinnentitel im
Vierkampf. Gemeinsam mit ihr war zudem
Leni Hödtke an den Start der W12 ge-
gangen. Auch aufs Podest bei den Kreis-
meisterschaften der U14 schaffte es in der
M12 Arved Kollmeyer, der mit 1140
Punkten Platz 3 im Kreis Hildesheim be-
legte. 

Für die Altersklassen U12 und jünger stand
der klassische Dreikampf mit 50-m-Sprint,

Diese zwölf Sportlerinnen und Sportler konnten ihre „Flamme der Leichtathletik“ 
persönlich in Empfang nehmen



- 35 -

Schlagballwurf (80 g) und Weitsprung auf
dem Wettkampfprogramm. Hier konnten
sich die U12 Mädchen Amelie Schwabe,
Tilda Schwarze, Lia Bonapitacola, Imke
Friedrichsen, Tabea Richter und Emilia
Radestock über Platz 1 in der Mannschafts-
wertung freuen. In der W11 brachten die
27 Meter im Schlagballwurf für Amelie
Schwabe zahlreiche Punkte und steuerten
ihren Teil zum zweiten Platz ihrer Alters-
klasse bei. Die ersten drei Plätze beim
Werfen waren in der W10 allesamt von den
TKJ-Mädchen belegt: Lia Bonapitacola
setzte sich mit 25 m an die Spitze, gefolgt
von 24 m bei Tabea Richter und 21,5 m von
Imke Friedrichsen. Nach allen Disziplinen
blieb es auch insgesamt für Platz 3 bei Imke
Friedrichsen, während sich Tabea Richter
den Gesamtsieg der W10 sicherte. Das
Podest knapp verpasst hatten dagegen
Rebekka Richter (Platz 4) und Mira Aue
(Platz 5) in der Altersklasse W9. Beide
waren mit neuen Bestzeiten über 50 m
unter 9 Sekunden vielversprechend in den

Wettkampftag gestartet, mussten sich
dann aber ihren Konkurrentinnen ge-
schlagen geben. Doch gemeinsam mit
Ayana Bethmann (W8), Lina Kressin (W9)
und Mialina Lampe (W9) sicherten sie sich
Platz 2 in der Teamwertung der U10. Mit
dabei waren zudem ohne extra Wertung
die U8 Kinder Lina Gottwald und Elina
Kaus.

Für eine Teamwertung in der männlichen
U10 fehlte ein fünfter Starter, aber Jakob
Döring (M7), Maximilian Hell (M7), Finn
Gottwald (M8) und William Oluoh (M8)
gaben dennoch alles für ihre Einzelwer-
tung. Am besten von ihnen Schnitt William
ab, der mit 598 Punkten als Vierter wirklich
sehr knapp eine Medaille verpasste. Eine
Medaille für seine Tagesleistungen erhielt
aber Jonathan Rox (M10). Nach der neuen
Bestweite von 3,43 m im Weitsprung und
tollen 31 m im Ballwurf erhielt er verdient
die Bronzemedaille. Joko Borgfeld startete
ebenfalls erstmalig in der Altersklasse der

U12. Bei der abschließenden Vergabe des
ewigen Wanderpokals für die meisten
Teilnehmerinnen und Teilnehmer bei die-
sem Wettkampf konnten alle 26 Star-
terinnen und Starter laut jubeln. Denn es
war gelungen, mit den meisten Athletinnen
und Athleten an den Start zu gehen, die
nicht nur Masse, sondern auch Klasse
bewiesen! 

Neele Hebel sichert sich ihr 
DM-Ticket im Hindernislauf

Luca Willig und Maximilian Hass 
auf neuen Höhen im
Stabhochsprung unterwegs

Beim Bad Harzburger Leichtathletikmee-
ting am 1. Mai wurden wir von Neele
Hebel, Luca Willig und Maximilian Hass ver-
treten. Die Saisoneröffnung lief für die Drei
mehr als vielversprechend, denn bei ihren
insgesamt sechs Disziplinen gelang es
ihnen fünf neue Bestleistungen auf-
zustellen:

Neele Hebel (U20) trat in ihrer neuen
Altersklasse erstmalig auf der 3000-m-
Hindernisstrecke an und sicherte sich mit
ihrer Zeit von 12:29,03 Min. bereits in ihrem
ersten Rennen die Qualifikation zur
Deutschen Jugendmeisterschaft Ende Juli
in Koblenz. Für die Mittelstreckenläuferin
mit einer Leidenschaft für Hürden bzw.
Hindernisse ist dies eine klasse Leistung.
Nun versucht die 17-Jährige auch noch
über die 1500-m Strecke und im 400-m-
Hürdensprint in den nächsten Wochen eine
Qualifikation zu laufen. 

Im wahrsten Sinne hoch hinaus wollten
auch die beiden U18 Athleten Luca Willig
und Maximilian Hass. Beiden gelang es
beim Stabhochsprungwettkampf neue
Höhen zu überspringen. Luca knackte erst-
malig die 3-m-Marke und Maximilian
konnte seine persönliche Bestleistung um
10 cm auf 3,30 m verbessern. Im an-

Joko Borgfeld, Jonathan Rox, Amelie Schwabe und Tilda Schwarze sprinten um die Wette

Der Pokal für die meistern Teilnehmerinnen und Teilnehmer konnte von unserem Team 
erfolgreich verteidigt und bejubelt werden
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schließenden 100-m-Lauf sprintete Luca
allen davon und kam mit sehr guten 12,70
Sek. deutlich schneller über die Ziellinie als
noch im Vorjahr. Maximilian teste zudem
sein Können beim 800-m-Lauf und über-
querte in 2:13,45 Min. die Ziellinie. Ab-
schließend probierte sich Luca ebenfalls
erfolgreich im Dreisprung aus. Mit 12,53 m
gehört er damit bereits zur nieder-
sächsischen Spitze in dieser Disziplin. Seine
Vielseitigkeit möchte Luca in dieser Saison
erstmalig in einem Zehnkampf unter Be-
weis stellen. 

Man kann gespannt sein, was diese Leicht-
athletiktalente in der neuen Saison von sich
hören lassen. 

LAUFTREFF

Altwarmbüchener See

Die Saisoneröffnung 2024 fand für Gerhard
Rischmüller am Altwarmbüchener See
statt. Bei diesem „Lauf in den Frühling“ war
er als einziger TKJler am Start und
überquerte nach 3,6 km und 18:44 Minuten
die Ziellinie zusammen mit seinem früheren
Laufpartner Günther Lengemann (Eintracht
Hannover). Ab der Altersklasse M 55 war
über diese Distanz kein schnellerer Läufer
als Rischmüller dabei, der bereits zur
Altersklasse M 75 gehört.

Hannover-Marathon

Bei recht erfreulichen äußeren Bedin-
gungen fand der Hannover-Marathon statt.
Auch vom Lauftreff waren wieder einige
Aktive am Start. Über die 10 km kamen
3373 Läuferinnen und Läufer ins Ziel,
darunter unsere Senioren Bernward Schuck
mit 49:03 Minuten als 2. der Altersklasse M
70 und Gerhard Rischmüller mit 54:00 Min.
als 3. der AK M 75. Michael Bartsch

überquerte nach 49:36 Min. als 27. der
Altersklasse M 50 die Ziellinie. Mit dem
Ehepaar Jörg und Karin Hasse, die den Lauf
gemeinsam zurücklegten und nach 59:24
Min. ins Ziel kamen, waren auch zwei
Tischtennisspieler am Start. Für Karin war
das Platz 18 der Altersklasse W 60,
während Jörg damit Rang 61 der Alters-
klasse M 60 belegte. Beim Halbmarathon
kamen sogar 8290 Aktive ins Ziel. Als ein-
ziger Lauftreffler belegte Stefan Geisler mit
1:51,40 Std. Platz 156 der Altersklasse M
55 und war stolz darauf, so deutlich unter
der „Schallmauer“ von 2 Stunden ge-
blieben zu sein.

Rethener Feierabendlauf

350 Teilnehmer starteten bei der 10. Auf-
lage des Rethener Feierabend-Laufs. Wie-
der einmal hatte der Gastgeber Avacon
eine perfekt organisierte Veranstaltung auf
die Beine gestellt. Acht Teilnehmer des
Lauftreffs standen an der Startlinie und
haben sich statt einer gewohnten Trai-
ningseinheit den Herausforderungen die-
ser Laufstrecke gestellt. Über 5 Kilometer
starteten fünf unserer Athleten mit folgen-
den Ergebnissen: Karsten Rietze (27:20
Minuten, Platz 4) aus der Altersklasse (AK)
M55. Alexander Maus (27:31 Minuten,
Platz 2, AK M45), Grit Janke-Lenz (29:44
Minuten, Platz 2 AK W55), Andrea Freytag
(30:46 Minuten, Platz 4, AK W55), Ingrid
Johannes (30:46 Minuten, Platz 3, AK
W60). Die 10 Kilometer wurden von drei
Startern des TKJ bestritten: Andreas Weiss
(51:16 Minuten, Platz 1, AK M60), Stefan
Geisler (51:20 Minuten, Platz 7, AK M55)
und Monique Schöneberg (56:18 Minuten,
Platz 4, AK W45).

Wedekindlauf

Stefan Geisler war zusammen mit seinem
Sohn Jonathan beim Hildesheimer „Wede-
kind-Lauf“ am Start gewesen. Jonathan, 

18 Jahre jung, ist über die 5 km (offiziell 
5,5 km) gestartet. Mit seiner Zeit von 26:16
Min. belegte er Rang 19 in der Altersklasse
M 18. Stefan stand an der Startlinie über
die 10-km-Distanz und erzielte mit 48:55
Min. eine neue persönliche Bestzeit als 
13. in der Altersklasse M 55. „Offiziell
allerdings war die Strecke nur 9,8 km lang“,
berichtete er schmunzelnd nach dem Wett-
bewerb. „Es war wie immer sehr schön auf
der Runde durch die Hildesheimer Parks.“
Der Start als auch der Streckenverlauf
waren aufgrund von Baustellen geringfügig
verlegt worden. Bei 17° C und bedecktem
Himmel herrschten beste Bedingungen für
die Teilnehmer und zahlreiche Zuschauer
säumten die Strecke.

Service-Tag des NLV

Im Frühjahr fand zum ersten Mal ein
Service-Tag des NLV (Niedersächsischer
Leichtathletikverband) gemeinsam mit
dem Bremer Leichtathletik-Verband (BLV)
und seinem Gesundheitspartner AOK

Service-Tag Feierabendlauf Rethen - Zieleinlauf Andreas Weiss, dahinter Stefan Geisler

Marathon Hannover
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Niedersachsen für Lauftreffs in der Akade-
mie des Sports in Hannover statt. Die
Veranstaltung soll eine informative und
interaktive Plattform des Austausches für
die Verantwortlichen von Lauf- und Wal-
king-Gruppen der vielen Vereine, Lauf-
Treffs und Teams in ganz Niedersachsen
und Bremen sein. Es wurden Impulsvor-
träge und Workshop-Angebote rund um
das Thema Lauf- und Walking-Training
angeboten. Das Format soll den infor-
mativen Dialog zwischen Verantwortlichen
fördern. Ideen konnten frei geäußert,
Herausforderungen diskutiert und Lö-
sungen gemeinsam entwickelt und be-
arbeitet werden.

Highlights waren für Heinz Johannes und
Lauftreff-Leiter Björn Bartels der Vortrag
von der ehemaligen Olympiateilnehmerin
und angehenden Sportpsychologin Ruth
Sophia Spelmeyer-Preuß zum Thema
„Lauf- und Walking Coach als Vertrauens-
person“ und der Impulsvortrag „Laufend
motiviert“ vom früheren Europameister
über 10 000 m Jan Fitschen. Dieser nahm
sich auch die Zeit für ein gemeinsames
Foto mit Heinz Johannes und Björn Bartels.

Neue Lauftreff-Kleidung

Auch in diesem Jahr gab es wieder eine
Unterstützung  für den Lauftreff von der
Sarstedter Firma T.D.M. Zusammen mit
Thomas Dettmar, dem Leiter der T.D.M.-
Laufgruppe, übergab TKJ-Lauftreff-Leiter
Björn Bartels die neue Laufkleidung. Björn
Bartels bedankte sich bei Thomas Dettmar,
stellvertretend für die Firma T.D.M, für die
langjährige finanzielle Unterstützung un-
seres Lauftreffs. Ohne diese wäre es nicht
möglich, die Laufkleidung kostenfrei zur
Verfügung zu stellen.

Gruppenfoto mit neuer Laufkleidung






